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Das Kapitel „Kredite + Finanzierung“ gliedert sich in die unten stehenden drei Rubriken: 
Kreditwissen, Kreditarten und Schulden.

KREDITWISSEN

Bei Finanzierungsvorhaben soll-
te man den Unterschied zwischen 
Konsum und Investitionen kennen. 
Will man sich dafür Geld in Form 
eines Kredits leihen, hat das seinen 
Preis – die Kreditzinsen. Und vor der 
Vergabe eines Kredits steht noch 
die Bonitätsprüfung durch die Bank.
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KREDITARTEN

Annuitäten, Zins- und Tilgungsantei-
le spielen beim Ratenkredit wie beim 
Hypothekendarlehen eine Rolle. An-
dere Kreditarten für den privaten 
Bedarf haben aber auch ihre Eigen-
heiten wie z. B. die Auszahlung eines 
Studienkredits in Monatsraten oder 
die Verantwortung der Kunden, bei 
einem Dispositionskredit möglichst 
bald wieder für ein ausgeglichenes 
Girokonto zu sorgen.
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SCHULDEN

Wer sich Geld leiht, einen Kredit 
aufnimmt oder auf Raten kauft, hat 
Schulden – und die Pflicht, diese 
wieder zurückzuzahlen. Reichen die 
eigenen finanziellen Mittel dafür 
nicht, spricht man von Überschul-
dung. Auch durch die Übernahme 
einer Bürgschaft kann diese Situati-
on eintreten. Schuldnerberatungen 
können dann helfen, einen Ausweg 
zu finden.
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Einführung Digitale Medien im Unterricht

ANFORDERUNGEN ALLER BILDUNGSPLÄNE

Der Einsatz interaktiver Übungen ist eine Möglichkeit zur 
Digitalisierung des Unterrichts und gestaltet ihn anschau-
lich und realitätsnäher. Interaktive Übungen ermöglichen 
eine innovative Unterrichtspraxis mit stärkerer Schüler-
orientierung und höheren Anteilen selbstregulierenden 
Lernens. Die Schülerinnen und Schüler werden in die 
eigenständige Erarbeitung der Inhalte eingebunden. Zu-
dem arbeiten sie in der Regel motivierter und haben die 
Möglichkeit ihr Lerntempo selbst zu bestimmen. Der Ein-
satz digitaler Medien entspricht den Anforderungen aller 
Bildungspläne für alle Schularten, alle Klassenstufen und 
alle Fächer.

Podcasts

Die Podcasts bieten sich als Einstieg in eine Unterrichts-
stunde oder in ein bestimmtes Thema an. Sie finden sich 
zum einen in der passenden interaktiven Übung, können 
aber auch eigenständig aufgerufen und genutzt werden. 
Die beiden Protagonisten der interaktiven Übungen, Lisa 
und Till, erzählen von Begebenheiten aus ihrem Alltag, 
z. B. ihrem Kaufverhalten, ihren Taschengeld- und Kon-
sumerfahrungen, ihrem Wunsch nach einem Kredit oder 
einem eigenen Konto und vielen anderen Themen der 
Unterrichtseinheit.

Diese kurzen Dialoge knüpfen an die bestehenden Arbeits-
blätter an, sind altersgerecht und holen die Schülerinnen 
und Schüler in ihrem Alltag ab, z. B. ständig leeres Porte-
monnaie, viele teure Wünsche, mögliche Lösungen ... 
Die Schülerinnen und Schüler können sich mit den Ju-
gendlichen identifizieren und werden positiv auf das je-
weilige Thema eingestimmt. 

Digitaler Mehrwert: 
didaktisch und methodisch
Die interaktiven Übungen zu „Geld im Unterricht“ verzah-
nen Printmedien (online zum Ausdrucken) mit digitalen 
Medien und erfüllen damit die neuesten Lehrplanforde-
rungen für modernen Unterricht. Die interaktiven Übun-
gen ergänzen die Arbeitsblätter dabei um neue didakti-
sche und methodische Möglichkeiten.

Mithilfe der Schaltflächen „Prüfen“ können die Schülerin-
nen und Schüler ihre Ergebnisse kontrollieren und erhal-
ten ein sofortiges Feedback. 

So erfahren sie, ob sie richtig geantwortet haben oder 
können noch einmal überlegen, um ihre Lösung zu korri-
gieren oder die Aufgabe wiederholen, um ihre Leistungen 
zu verbessern. Da sich die Schülerinnen und Schüler über 
den Lösungsbutton selbst überprüfen und die Lehrkräfte 
weniger korrigieren müssen, bleibt mehr Zeit für die indi-
viduelle Förderung im Unterricht.

Durch die Kommunikation im Team (kooperatives Lernen) 
können die Lernenden untereinander ihre Lösungswege 
und Ergebnisse vergleichen, hinterfragen und beurteilen. 
Dadurch werden wesentliche prozessbezogene und fach-
bezogene Kompetenzen vermittelt. 

Datenschutzhinweis

Beim Bearbeiten der interaktiven Aufgaben werden keine 
Daten gespeichert und es werden keine Cookies benutzt.

Geld im Unterricht
Pädagogischer Leitfaden 
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BASISWISSEN ZUM THEMA KREDITE

Kreditantrag

Bevor die Bank einem Kunden Geld leiht – ob für das eige-
ne Haus, ein neues Auto oder eine Waschmaschine – be-
nötigt sie von ihm verschiedene Informationen, um seine 
Bonität einzuschätzen. Damit ist die Fähigkeit gemeint, 
den Kredit auch fristgerecht zurückzahlen zu können. Die-
se Angaben werden im Kreditantrag festgehalten.

Bonität

Neben den persönlichen Daten fragt die Bank auch nach 
Angaben zur beruflichen Situation (Beruf, Arbeitsstelle, 
Beginn des Arbeitsverhältnisses) und den finanziellen 
Verhältnissen. Bei Letzteren werden die Einnahmen (Net-
toeinkommen oder sonstige Einnahmen wie Mieten) und 
die Ausgaben (zum Beispiel Mietzahlungen oder die Le-
benshaltungskosten) abgefragt sowie eine Auskunft bei 
der SCHUFA (siehe unten) eingeholt. Zudem muss sich der 
potenzielle Kreditnehmer ausweisen können, etwa durch 
einen Personalausweis oder einen Reisepass.

Kreditauskunft

Die SCHUFA-Auskunft ist eine Anfrage bei der „Schutzge-
meinschaft für allgemeine Kreditsicherung“, kurz SCHU-
FA, einem von mehreren Anbietern in Deutschland, die 
Kunden vor einer Überschuldung und die Kreditinstitute 
vor Verlusten schützen sollen.

Kreditanträge und auch die Verträge mit Leasingunter-
nehmen, Telefongesellschaften und Kreditkartenunter-
nehmen enthalten eine so genannte SCHUFA-Klausel. Wer 
sie unterschreibt, willigt ein, dass seine Kreditdaten zum 
Beispiel an die SCHUFA übermittelt und bei Bedarf auch 
wieder abgerufen werden dürfen. 

Die Eröffnung des Girokontos, die Aufnahme von Kredi-
ten, die Übernahme von Bürgschaften – alle diese Vorgän-
ge werden dort gespeichert. Zudem werden auch negati-
ve Auskünfte wie gesperrte Girokonten, Mahnbescheide, 
Verfahren vor Gericht oder eidesstattliche Versicherun-
gen vermerkt.

Wer sich einen Überblick über seine eigenen finanziellen 
Verpflichtungen verschaffen will, kann eine Eigenauskunft 
einholen (z. B. www.meineschufa.de) und gegebenenfalls 
falsche Angaben kostenlos korrigieren lassen.

Kredit-Scoring

Banken nutzen bei Kreditanfragen so genannte Scoring-
Verfahren. Diese erlauben nicht nur eine schnelle und 
günstige Kreditbearbeitung, sondern stellen gleichzeitig 

die Objektivität der Kreditentscheidung sicher. Mit dem 
Kredit-Scoring bewerten Banken die Bonität des Kunden, 
also die statistische Wahrscheinlichkeit, dass er einen Kre-
dit fristgemäß zurückzahlen wird. Hierbei wird anhand 
gesammelter Erfahrungen und mit Hilfe statistischer Me-
thoden eine Prognose für die Zukunft gestellt.

Den Score-Wert berechnet die Bank auf Basis von Infor-
mationen über den Kunden, zum Beispiel aus dem Kre-
ditantrag und seiner Selbstauskunft. Darüber hinaus stellt 
das bisherige Zahlungsverhalten eine wichtige Informati-
on dar. Daher nutzen Banken neben eigenen Erfahrungen 
auch Auskünfte der SCHUFA oder anderer Kreditauskunf-
teien.

Die Entscheidung einer Bank über einen Kreditantrag be-
ruht aber zumeist nicht allein auf dem Score-Wert. Da-
neben fließen weitere Komponenten ein, zum Beispiel 
die Vermögenssituation, das Nettoeinkommen und die 
monatliche Belastung. Wird ein Kredit abgelehnt, kann 
der Kunde den Bankmitarbeiter um eine Erläuterung der 
Gründe bitten.

Tilgung

Wer einen Kredit erhält, muss die Summe innerhalb der 
festgelegten Laufzeit zurückzahlen – er tilgt den Kredit. 
Die Tilgung erfolgt in der Regel monatlich. Zusätzlich zur 
monatlichen Tilgung – das heißt der Rückzahlung der auf-
genommenen Darlehenssumme – fallen monatlich auch 
Zinsen an.

Die Zinsen sind sozusagen der Preis des geliehenen Gel-
des. Die Höhe orientiert sich unter anderem am aktuellen 
Zinsniveau, an der Kreditart, an der Laufzeit und an der 
Bonität des Kreditnehmers. Generell gilt: Je besser diese 
Beurteilung der Kreditwürdigkeit ausfällt, desto günstiger 
kann der Kredit sein. Kann ein Darlehensnehmer einen 
Kredit nicht pflichtgemäß abzahlen, hilft in den meisten 
Fällen eine persönliche Beratung durch die Bank weiter.

Bürgschaft

Wenn jemand eine Bürgschaft zum Beispiel für einen gu-
ten Freund übernimmt, muss er – formal gesehen – nur 
eine Unterschrift leisten, damit der andere einen Kredit 
von der Bank bekommt. Allerdings ist eine Bürgschaft im 
Prinzip dasselbe wie ein eigener Kreditvertrag. Einziger 
Unterschied: Der Bürge haftet nicht für seine eigenen 
Schulden, sondern für die eines anderen.

Im beschriebenen Fall müsste also der Bürge die Kredit-
raten an Stelle des Freundes zahlen, wenn dieser finan-
ziell nicht mehr dazu in der Lage wäre. Und dies völlig 

Medienüberblick Kreditwissen

Geld im Unterricht
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unabhängig davon, ob man gerade Streit mit diesem 
Freund hat oder ihn gar schon jahrelang nicht mehr ge-
sehen hat. Mittlerweile gibt es allerdings eine eindeutige 
Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs. Demnach sind 
Bürgschaften unwirksam, wenn sich jemand weit über die 
eigenen Vermögensverhältnisse hinaus verbürgt, zudem 
aus emotionaler Abhängigkeit vom Kreditnehmer handel-
te und keinerlei persönlichen Nutzen aus dem Kredit zog. 
Beispiel: Die Ehefrau, die nicht erwerbstätig ist, kann nicht 
als Garant für einen Kredit herhalten, mit dem ihr Mann 
die neue Computeranlage in seiner Firma finanzieren will.

Ein Freibrief ist dieses Urteil jedoch nicht, denn im Zwei-
felsfall muss die so genannte Sittenwidrigkeit einer Bürg-
schaft erst einmal von einem Gericht festgestellt werden.

Deshalb gilt: Als Bürge kann nur einspringen, wer auch 
über die notwendigen Finanzmittel verfügt. Wer dagegen 
als Bürge subjektiv und objektiv finanziell überfordert ist, 
lehnt die Übernahme einer Bürgschaft am besten ab.

Wer als Bürge eintreten möchte, sollte sich vor allem 
überlegen, für wen er das tut – auch das eine Frage der 
Bonität. In jedem Fall sollte sicher gestellt sein, dass die 

Summe, deren Rückzahlung man garantiert, auch tatsäch-
lich aufzubringen ist. Und man sollte die richtige Form 
der Bürgschaft wählen. So gibt es neben der Ausfallbürg-
schaft die allumfassende Globalbürgschaft für alle, auch 
zukünftige Ansprüche. Sie ist die risikoreichste Variante. 
Risikoreich ist auch die selbstschuldnerische Bürgschaft 
ohne Begrenzung der Summe.

Restschuldversicherung

Mit einer Restschuldversicherung – dies ist eine spezielle 
Form der Risikoversicherung – können die Zahlungsver-
pflichtungen des Kreditnehmers, zum Beispiel für den To-
desfall, Krankheit oder Arbeitslosigkeit, abgesichert wer-
den. Die Versicherung übernimmt dann den restlichen 
Kredit.

Da beim Abschluss einer Restschuldversicherung zusätz-
liche, oft nicht unerhebliche Kosten anfallen, sollte vor 
Abschluss geprüft werden, ob das Risiko eventuell schon 
durch eine bereits bestehende Versicherung, beispiels-
weise eine Risikolebensversicherung, abgedeckt werden 
kann.

Medienüberblick Kreditwissen

Geld im Unterricht
Pädagogischer Leitfaden 
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Medienüberblick Kreditwissen

Kernlehrplan

Sekundarstufe I
Politik/Wirtschaft

Inhaltsfeld

•	Grundlagen des Wirtschaftens

•	Einkommen und soziale  
Sicherung

Kompetenzen

Sachkompetenz
Urteilskompetenz
Handlungskompetenz

Ziele

•	Kennenlernen der Voraussetzungen 
für eine mögliche Kreditaufnahme

•	Erkennen, dass die Kreditvergabe 
eine wichtige Tätigkeit von Banken 
ist

•	Berechnen der Kosten eines Kredits

KREDITWISSEN

Bei Finanzierungsvorhaben soll-
te man den Unterschied zwischen 
Konsum und Investitionen kennen. 
Will man sich dafür Geld in Form 
eines Kredits leihen, hat das seinen 
Preis – die Kreditzinsen. Und vor der 
Vergabe eines Kredits steht noch 
die Bonitätsprüfung durch die Bank.

IÜ 6.3: Tilgung und Kreditzinsen

INTERAKTIVE ÜBUNGEN

IÜ 6.1: Lohnt sich eine 
Kreditaufnahme?

IÜ 6.2: Kreditantrag und 
Bonitätsprüfung

IÜ 6.4: Rätsel – Ich leih mir 
was ...

ARBEITSBLÄTTER + LÖSUNGEN

Kredite + FinanzierungGeld im Unterricht

Kreditwissen1

Ist es nicht egal, wofür man 
einen Kredit aufnimmt?

Finanzierung von Konsum oder Investitionen

Bald ist Schulfest, die Schule feiert ihr 100-jähriges Bestehen. Lisas Klasse 
möchte dafür eine Zeitschrift machen, von der ersten Idee über die Redaktion 
und die Gestaltung bis hin zum Druck. Schon bald stehen sämtliche Inhalte 
und das Layout – insgesamt 68 Seiten. Jetzt steht die Produktion an. 500 
Exemplare sollen gedruckt werden. Auf dem Schulfest sollen diese zwar ver-
kauft werden, aber zuerst müssen die Druckkosten in Höhe von 1 000 Euro 
vorfinanziert werden. Eine Menge Geld, denkt Lisa – davon könnte man ei-
nen fetten Urlaub machen …

INFO
Investition
Verwendung finanzieller 
Mittel mit dem Ziel, Ge-
winne zu erwirtschaften.
Konsum
Privater Verzehr oder 
Verbrauch von Gütern.

Druck der Festzeitschrift contra Urlaub. Erkläre den Unterschied der Geldausgaben und finde jeweils weitere Beispiele für 
Investitionen und Konsumwünsche:

 

 

Wie könnte die Investition vorfinanziert werden?

 

Wie könnte Lisa ihre Konsumwünsche finanzieren?

 

Zu welchem Preis müssen die Festzeitschriften verkauft werden, damit zumindest die Druckkosten eingenommen werden 
können? Wie viel wollt ihr darüber hinaus verdienen? Wie hoch muss demnach der Gewinnaufschlag pro Exemplar sein?

 

Investition oder Konsum? Ordne zu und begründe:

Situation Investition Konsum Begründung

Jahresurlaub auf Kreta 
für die ganze Familie

Photovoltaikanlage für 
Strom im eigenen Haus

Neuer Flatscreen für die 
Spielekonsole

Bequeme neue Sofaland-
schaft

Laptop für das Büro zu 
Hause

Wärmedämmung für die 
Hausfassade
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Bekommt
eigentlich jeder 

einen Kredit?

Kreditantrag/Bonitätsprüfung

Würde Till überhaupt einen Kredit bekommen? Erstelle aus obenstehenden Informationen eine Checkliste mit den Basis-
anforderungen, kreuze an, welche der Bedingungen erfüllt sind, und begründe. Ist Till voll geschäftsfähig? Erfüllt Till die 
Bedingungen für Bonität? Erfüllt Till die Bedingung einer Schufa-Auskunft? Könnte eine Bürgschaft der Eltern helfen?

  

 

 

 

Wäre es sinnvoll für Till, einen Kredit zu beantragen? Welche Möglichkeiten gäbe es noch?

Till ist noch nicht 18 Jahre 
alt, würde zur Finanzie-
rung der Druckkosten für 
die Festzeitschrift aber 
gerne bei der Bank sei-
ner Eltern einen Kredit in 
Höhe von 1 000 Euro auf-
nehmen.

INFO
Der Weg vom Kreditantrag bis zu 
seiner Genehmigung 

Prüfung der Kreditfähigkeit 
Der Kreditnehmer muss voll ge-
schäftsfähig (18 Jahre alt) und per-
sönlich wie wirtschaftlich in der Lage 
sein, den Kredit zurückzuzahlen. Er 
muss ein regelmäßiges Einkommen 
beziehen und möglichst eine Sicher-
heit in Höhe des Kreditbetrags an-
bieten können (z. B. Sparguthaben, 
Lebensversicherung, Auto).

Prüfung der Bonität
Daten zur Prüfung, ob der Kredit 
fristgerecht zurückgezahlt werden 
kann: persönliche Daten, Beruf, 
Arbeitgeber, finanzielle Verhält-
nisse, Einkommen, feste Ausgaben 
(z. B. Miete, Lebenshaltung), zu-
sätzlich wird eine Schufa-Auskunft  
eingeholt.

Prüfung der Schufa-Auskunft
Die Schufa sammelt Daten zu Konten, 
Krediten und Bürgschaften, aber auch 
negative Daten, wie gesperrte Konten, 
Mahnbescheide, Gerichtsverfahren oder 
eidesstattliche Versicherungen.

Erstellen eines individuellen 
Kreditscorings
Das Kreditscoring dient der Kreditbe- 
arbeitung durch die Bank, die damit die 
Bonität und die Wahrscheinlichkeit der 
Rückzahlung bewertet. Basis sind die per-
sönlichen Daten und die Schufa-Auskunft. 
In die Entscheidung über die Genehmigung 
eines Kredits fließen meist auch die Höhe 
des Einkommens und eines evtl. Vermögens 
mit ein. 

Bürgschaft
Übernehmen Eltern, Freunde oder Bekannte 
die Bürgschaft für einen Kredit, können sie 
jederzeit von der Bank für die Rückzahlung 
des Kredits in Anspruch genommen werden, 
wenn der Kreditnehmer seinen Verpflich-
tungen nicht nachkommt.

Bedingungen Ja Nein Begründung

Geschäftsfähigkeit

Bonität

Schufa-Auskunft

Bürgschaft der Eltern
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Zinsen gibt es also 
nicht nur beim 

Sparen und Anlegen, 
sondern auch bei 

Krediten. Allerdings 
werden sie mir nicht 

gutgeschrieben, 
sondern ich muss sie 

bezahlen! Warum 
eigentlich?

Tilgung und Kreditzinsen

INFO
Kredit (lateinisch: credere = glauben, vertrauen)

Wer einen Kredit aufnimmt, vereinbart dafür eine Lauf-
zeit. Bis zu deren Ende muss die Kreditsumme wieder zu-
rückgezahlt werden – in der Regel in monatlichen Raten. 

Zusätzlich zu dieser Tilgung des Kreditbetrags sind Kredit- 
zinsen zu bezahlen. Sie sind als Gegenleistung zu ver- 
stehen, die der Kreditnehmer (Schuldner) dem Kredit-
geber (Gläubiger) dafür zahlt, dass dieser ihm zeitweise 
einen bestimmten Geldbetrag überlässt.

Man kann einen Kredit auch als Finanzprodukt betrachten: 
Sein Nutzen besteht darin, dass man früher konsumieren 
oder investieren kann, als dies möglich wäre, wenn man die 
entsprechende Summe erst ansparen müsste. Der Kredit- 
geber gleicht mit den Zinsen einen Teil des Risikos aus, 
dass der Schuldner den aufgenommenen Betrag möglicher- 
weise nicht zurückzahlen kann (Risikoprämie). Der Zins 
wird auch durch die Rendite beeinflusst, die der Kredit-
geber – bei vergleichbarem Risiko – bei einem anderen 
Schuldner oder mit anderen Anlageformen erzielen kann.

Tills Eltern würden den Druck von 500 Fest-
zeitschriften gerne unterstützen und wären 
bereit, Till den Kredit in Höhe von 1 000 Euro 
zu ähnlichen Konditionen zu geben, wie sie 
ihm die Bank anbieten würde. Ihr Angebot 
lautet in dem Fall 5 % Zinsen bei Rückzah-
lung nach 6 Monaten.

Wie viel muss Till insgesamt zurückzahlen?

  

 

 

Analog zur Definition von Kreditzinsen: Wie lässt sich der Begriff „Mietzins“ erklären?

 

 

Wie hoch sind die Zinsen, die hierbei anfallen?

 

 

Zinsformel wie für Sparzinsen – hier aber zu ergänzen um Monate:

Anfangskapital (hier: Kreditbetrag, K) · Zinssatz (p) Anzahl der Monate (m)

12 Monate100
Zinsen (Z) = ·
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4 Kurz + Bündig

Investition oder Konsum?
Geld kann auf unterschiedliche Art und Weise ausge- 
geben werden.

1.  Als Investition: Geld wird eingesetzt, um damit mehr 
Geld (Gewinne) zu erwirtschaften.

2.  Zum Konsum (lat. consumere: verbrauchen):  
Konsum steht für den privaten Verzehr oder Ver-
brauch von Gütern. Privater Konsum wird auch als 
„Motor“ der Wirtschaft bezeichnet.

TIPP 1
Wer sich Geld leihen will, sollte gut überlegen, ob 
eine Investition oder der Konsum finanziert werden 
soll. Und ob der Konsumartikel langlebig ist und be-
nötigt wird (z. B. Auto, Waschmaschine) oder ob er 
der schnellen Wunscherfüllung dient (z. B. neue Jeans, 
Computerspiel).

Konsum

Investition
(z. B. Druck
einer Zeitung)

Verkauf

Kreditaufnahme
Bedingungen und Prüfungen für eine Kreditvergabe.

• Geschäftsfähigkeit: Mindestalter 18 Jahre

• Kreditfähigkeit: regelmäßiges Einkommen und/oder 
Sicherheiten (Sparguthaben etc.)

• Bonitätsprüfung: Beruf, Arbeitgeber, Einnahmen/Aus-
gaben

• Einholen einer Schufa-Auskunft: Daten zu Telefonver-
trägen, Kreditkarten, Mahnbescheiden, eidesstatt- 
lichen Versicherungen

• Kreditscoring – statistische Unterstützung der Kredit-
vergabe: Zusammenstellen und Auswerten aller Daten, 
um die Wahrscheinlichkeit der Kreditrückzahlung zu 
berechnen

TIPP 2
Wer einen Kredit aufnehmen will, sollte vorab prüfen, 
ob er die Bedingungen erfüllen kann.

Ein Kredit ist die zeitlich befristete Überlassung eines 
Geldbetrags, der – inklusive Zinsen – innerhalb einer fest-
gelegten Laufzeit zurückgezahlt (getilgt) werden muss. 
Die Tilgung erfolgt in der Regel monatlich.

• Kredite werden auch von Privatleuten für Investitionen 
genutzt.

• Kredite können einen kurzfristigen finanziellen Eng-
pass/Geldmangel überbrücken.

• Kredite dienen aber auch der Finanzierung von Kon-
sum-/Gebrauchsgütern oder Dienstleistungen (Auto, 
Reisen, Immobilien etc.).

Zinsberechnung nach Monaten
Die Formel:

Beispiel:
Kapitalbedarf 5 000 Euro
Zinssatz 7 %
Laufzeit 9 Monate

Anfangskapital (K) · Zinssatz (p) Zeit in Monaten

12 Monate100
· 

= 350 Euro · ¾ = 262,5 Euro

5 000 Euro · 7 % 9 Monate

12 Monate100 %
·

Top News 

Energie sparen mit neuen 

Leuchtmitteln!!

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipiscing elit. Integer placerat et turpis vitae 

placerat. Praesent et est sollicitudin, pellentesque sapien quis, tristique justo. Cras sed 

urna nisi. Duis venenatis imperdiet rutrum. Morbi quis sem vel massa molestie tempus 

vitae quis augue. Sed felis tortor, faucibus at mi nec, blandit euismod diam. Donec 

semper, lacus ut interdum suscipit, nisi nisl facilisis dolor, quis aliquet elit leo vel eros. In 

vehicula, nulla ac aliquam luctus, orci velit condimentum quam, a venenatis nulla 

tortor nec orci. Praesent rutrum sapien vitae consectetur euismod. Vivamus eget velit 

at mauris aliquet lobortis eget at nisi. Vestibulum quis sapien ante. Lorem ipsum dolor 

sit amet, consectetur adipiscing elit. Quisque ultricies vitae lorem sit amet tempus. 

Proin consectetur consectetur urna at tempus. Etiam commodo, mi sed pulvinar 

suscipit, arcu ante lobortis lacus, at viverra tortor enim vel nibh. 

Sed felis tortor, faucibus at mi nec, blandit euismod diam. Donec semper, lacus ut 

interdum suscipit, nisi nisl facilisis dolor, quis aliquet elit leo vel eros. In vehicula, nulla 

ac aliquam luctus, orci velit condimentum quam, a venenatis nulla tortor nec orci. 

Praesent rutrum sapien vitae consectetur euismod. Vivamus eget velit at mauris 

aliquet lobortis eget at nisi. Vestibulum quis sapien ante. Lorem ipsum dolor sit amet, 

consectetur adipiscing elit. Quisque ultricies vitae lorem sit amet tempus. Proin 

consectetur consectetur urna at tempus. Etiam commodo, mi sed pulvinar suscipit, 

arcu ante lobortis lacus, at viverra tortor enim vel nibh.               
         Vivamus eget

 Integer placerat et turpis vitae placerat. Praesent 

et est sollicitudin, pellentesque sapien.

  Donec semper, lacus ut interdum suscipit, nisi 

nisl facilisis dolor, quis aliquet elit leo vel eros. In 

vehicula, nulla ac aliquam luctus, orci velit 

condimentupsum dolor sit amet, consectetur 

adipiscing elit. 

   Quisque ultricies vitae lorem sit amet tempus. 

Proin consectetur consectetur urna at tempus. 

Etiam commodo, mi sed pulvinar suscipit, arcu 

ante lobortis lacus, at viverra tortor enim vel 

nibh.

Sport

Morgenblatt

 Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur 

adipiscing elit. Integer placerat et turpis vitae 

placerat. Praesent et est sollicitudin, pellentesque 

sapien.

  Donec semper, lacus ut interdum suscipit, nisi nisl 

facilisis dolor, quis aliquet elit leo vel eros. In 

vehicula, nulla ac aliquam luctus, orci velit 

condimentupsum dolor sit amet, consectetur 

adipiscing elit. Quisque ultricies vitae lorem sit 

amet tempus. Proin consectetur consectetur urna 

at tempus. Etiam commodo, mi sed pulvinar 

suscipit, arcu ante lobortis lacus, at viverra tortor 

enim vel nibh.

Aus der Region

 Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur 

adipiscing elit. Integer placerat et turpis vitae 

placerat. Praesent et est sollicitudin, pellentesque 

sapien.

  Quis aliquet elit leo vel eros. In vehicula, nulla ac 

aliquam luctus, orci velit condimentupsum dolor 

sit amet, consectetur adipiscing elit. Quisque 

ultricies vitae lorem sit amet tempus. Proin 

consectetur consectetur urna at tempus. Etiam 

commodo, mi sed pulvinar suscipit, arcu ante 

lobortis lacus, at viverra tortor enim vel nibh.

Maecenas posuere ipsum sed est vestibulum congue. Cras porttitor pulvinar turpis, ac sed congue. Cras porttitor , ac nunc ntum 

90 cent

Etwa die Hälfte aller Lebensmittel landen im Müll

Sed felis tortor, faucibus at mi nec, blandit euismod diam. Donec semper, lacus ut 

interdum suscipit, nisi nisl facilisis dolor, quis aliquet elit leo vel eros. In vehicula, nulla 

ac aliquam luctus, orci velit condimentum quam, a venenatis nulla tortor nec orci. 

Praesent rutrum sapien vitae consectetur euismod. Vivamus eget velit at mauris 

aliquet lobortis eget at nisi. Vestibulum quis sapien ante. Lorem ipsum dolor sit aectis 

lacus, at viverra tortor enim vel nibh. 

              
          Staus erwartet auf den Autobahnen 
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Kreditwissen

Kredite + FinanzierungGeld im Unterricht
5 Ich leih mir was …

rätselspaß

Lösungswörter:

Wer einen aufnimmt, verpflichtet sich zur

des Kredits bis zum Ende der und zusätzlich zur Zahlung von

.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Löse das Kreuzworträtsel und finde die Lösungswörter!

1.  Der Begriff … leitet sich von dem lateinischen 
Wort „credere“ ab.

2.  Personen zwischen dem siebten und dem 
18. Lebensjahr sind beschränkt … (ä=ae)

3.  … sein bedeutet, dass man über ein regel- 
mäßiges Einkommen verfügt und vorherge-
hende Kredite ordnungsgemäß abbezahlt hat 
(ü=ue).

4.  Wenn man Geld einsetzt, um damit etwas zu 
verdienen, spricht man von …

5.  … hingegen meint den privaten Verbrauch von 
Gütern oder die Inanspruchnahme von Dienst-
leistungen.

6.  Die Abkürzung für „Schutzgemeinschaft für allge-
meine Kreditsicherung“ lautet …

7.  Am Ende der … muss die Kreditsumme ganz zu-
rückgezahlt sein.

8.  Die Gegenleistung für die zeitweise Überlassung 
eines Geldbetrags nennt man …

9.  Diese Rückzahlung nennt man auch … des Kredits.

10.   Bei der Übernahme einer … kann man für die 
Rückzahlung des Kredits herangezogen werden, 
wenn der Kreditnehmer seiner Rückzahlungsver-
pflichtung nicht nachkommt (ü=ue).
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kurz + bündig4

5 Ich leih mir was …

Kreditantrag und 
Bonitätsprüfung

Tilgung und Kreditzinsen

Geld im Unterricht
Pädagogischer Leitfaden 
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7S.

Interaktive Übungen

IÜ 6.1: Lohnt sich eine Kreditaufnahme?

Ist es egal, für welches Vorhaben man einen Kredit aufnimmt? 
Und welche Vorhaben würde man eher dem Bereich Investition 
oder Konsum zuordnen? 

In dieser Übung sollen die Schülerinnen und Schüler die in der 
Lösungsbox angebotenen Vorhaben (z. B. „Jahresurlaub für die 
ganze Familie“ oder „Photovoltaikanlage im eigenen Haus“) via 
Drag-and-Drop an die passende Stelle in der Tabelle ziehen. Es 
gilt in der ersten Tabellenspalte zu unterscheiden, ob es sich 
bei dem jeweiligen Vorhaben eher um eine Investition oder um Konsum handelt. Darüber hinaus soll für das jeweilige 
Beispiel auch eine passende Begründung zugeordnet werden.

IÜ 6.3: Tilgung und Kreditzinsen

Wer einen Kredit aufnimmt, vereinbart dafür eine Laufzeit. Bis 
zu deren Ende muss die Kreditsumme wieder zurückgezahlt 
werden. Zusätzlich zu dieser Tilgung des Kreditbetrags sind 
Kreditzinsen zu bezahlen. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen in dieser Übung auf Grund-
lage eines vorgegebenen Szenarios die Kreditzinsen und dar-
auf aufbauend den gesamten Rückzahlungsbetrag berechnen. 
Die hierfür benötigte Formel ist angegeben. Für die Berech-
nung kann ein wissenschaftlicher Taschenrechner (ggf. aus 
dem Internet) hinzugezogen werden.

IÜ 6.2: Kreditantrag und Bonitätsprüfung

Bevor die Bank einen Kreditantrag genehmigt und einen Kre-
dit vergibt, muss sie prüfen, ob die Bedingungen dafür erfüllt 
sind. In dieser interaktiven Übung werden diese Bedingungen 
behandelt. Ausgangspunkt ist der Schüler Till, der noch nicht 18 
Jahre alt ist, aber gerne bei der Bank seiner Eltern einen kleinen 
Kredit aufnehmen möchte. Würde er überhaupt einen Kredit 
bekommen? Die Lernenden entscheiden zum einen, ob Till die 
jeweilige Bedingung erfüllt oder nicht. Darüber hinaus sollen 
sie auch zutreffende Begründungen anklicken. Zusätzlich infor-
miert der Infobutton darüber, was es mit den einzelnen Bedin-
gungen genau auf sich hat. 

IÜ 6.4: Rätsel – Ich leih mir was ...

Die Lernenden haben sich bereits erste Kompetenzen zu den 
Themen Kredite und Tilgung angeeignet. Nun sollen sie nach 
dem Kreuzworträtsel-Prinzip Fragen beantworten und anschlie-
ßend aus den Buchstaben der eingerahmten Kästchen das Lö-
sungswort bilden. Dazu tragen sie zunächst die Buchstaben der 
gesuchten Worte jeweils in die vorgesehenen Kästchen ein. 
Falls die Lernenden sich bei der Beantwortung einiger Fragen 
unsicher sind, können sie die in der Übung bereitgestellte Wort-
hilfe verwenden. Durch ergänzende Recherchen zu den Fragen 
erweitern sie überdies ihre bisher erworbenen Kompetenzen.

Kreditwissen

Geld im Unterricht
Pädagogischer Leitfaden 
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8S.

Arbeitsblätter Kreditwissen

Kreditwissen

Kredite + FinanzierungGeld im Unterricht
5 Ich leih mir was …

rätselspaß

Lösungswörter:

Wer einen aufnimmt, verpflichtet sich zur

des Kredits bis zum Ende der und zusätzlich zur Zahlung von

.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Löse das Kreuzworträtsel und finde die Lösungswörter!

1.  Der Begriff … leitet sich von dem lateinischen 
Wort „credere“ ab.

2.  Personen zwischen dem siebten und dem 
18. Lebensjahr sind beschränkt … (ä=ae)

3.  … sein bedeutet, dass man über ein regel- 
mäßiges Einkommen verfügt und vorherge-
hende Kredite ordnungsgemäß abbezahlt hat 
(ü=ue).

4.  Wenn man Geld einsetzt, um damit etwas zu 
verdienen, spricht man von …

5.  … hingegen meint den privaten Verbrauch von 
Gütern oder die Inanspruchnahme von Dienst-
leistungen.

6.  Die Abkürzung für „Schutzgemeinschaft für allge-
meine Kreditsicherung“ lautet …

7.  Am Ende der … muss die Kreditsumme ganz zu-
rückgezahlt sein.

8.  Die Gegenleistung für die zeitweise Überlassung 
eines Geldbetrags nennt man …

9.  Diese Rückzahlung nennt man auch … des Kredits.

10.   Bei der Übernahme einer … kann man für die 
Rückzahlung des Kredits herangezogen werden, 
wenn der Kreditnehmer seiner Rückzahlungsver-
pflichtung nicht nachkommt (ü=ue).
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Kreditwissen

Kredite + FinanzierungGeld im Unterricht

4 Kurz + Bündig

Investition oder Konsum?
Geld kann auf unterschiedliche Art und Weise ausge- 
geben werden.

1.  Als Investition: Geld wird eingesetzt, um damit mehr 
Geld (Gewinne) zu erwirtschaften.

2.  Zum Konsum (lat. consumere: verbrauchen):  
Konsum steht für den privaten Verzehr oder Ver-
brauch von Gütern. Privater Konsum wird auch als 
„Motor“ der Wirtschaft bezeichnet.

TIPP 1
Wer sich Geld leihen will, sollte gut überlegen, ob 
eine Investition oder der Konsum finanziert werden 
soll. Und ob der Konsumartikel langlebig ist und be-
nötigt wird (z. B. Auto, Waschmaschine) oder ob er 
der schnellen Wunscherfüllung dient (z. B. neue Jeans, 
Computerspiel).

Konsum

Investition
(z. B. Druck
einer Zeitung)

Verkauf

Kreditaufnahme
Bedingungen und Prüfungen für eine Kreditvergabe.

• Geschäftsfähigkeit: Mindestalter 18 Jahre

• Kreditfähigkeit: regelmäßiges Einkommen und/oder 
Sicherheiten (Sparguthaben etc.)

• Bonitätsprüfung: Beruf, Arbeitgeber, Einnahmen/Aus-
gaben

• Einholen einer Schufa-Auskunft: Daten zu Telefonver-
trägen, Kreditkarten, Mahnbescheiden, eidesstatt- 
lichen Versicherungen

• Kreditscoring – statistische Unterstützung der Kredit-
vergabe: Zusammenstellen und Auswerten aller Daten, 
um die Wahrscheinlichkeit der Kreditrückzahlung zu 
berechnen

TIPP 2
Wer einen Kredit aufnehmen will, sollte vorab prüfen, 
ob er die Bedingungen erfüllen kann.

Ein Kredit ist die zeitlich befristete Überlassung eines 
Geldbetrags, der – inklusive Zinsen – innerhalb einer fest-
gelegten Laufzeit zurückgezahlt (getilgt) werden muss. 
Die Tilgung erfolgt in der Regel monatlich.

• Kredite werden auch von Privatleuten für Investitionen 
genutzt.

• Kredite können einen kurzfristigen finanziellen Eng-
pass/Geldmangel überbrücken.

• Kredite dienen aber auch der Finanzierung von Kon-
sum-/Gebrauchsgütern oder Dienstleistungen (Auto, 
Reisen, Immobilien etc.).

Zinsberechnung nach Monaten
Die Formel:

Beispiel:
Kapitalbedarf 5 000 Euro
Zinssatz 7 %
Laufzeit 9 Monate

Anfangskapital (K) · Zinssatz (p) Zeit in Monaten

12 Monate100
· 

= 350 Euro · ¾ = 262,5 Euro

5 000 Euro · 7 % 9 Monate

12 Monate100 %
·

Top News 

Energie sparen mit neuen 

Leuchtmitteln!!

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipiscing elit. Integer placerat et turpis vitae 

placerat. Praesent et est sollicitudin, pellentesque sapien quis, tristique justo. Cras sed 

urna nisi. Duis venenatis imperdiet rutrum. Morbi quis sem vel massa molestie tempus 

vitae quis augue. Sed felis tortor, faucibus at mi nec, blandit euismod diam. Donec 

semper, lacus ut interdum suscipit, nisi nisl facilisis dolor, quis aliquet elit leo vel eros. In 

vehicula, nulla ac aliquam luctus, orci velit condimentum quam, a venenatis nulla 

tortor nec orci. Praesent rutrum sapien vitae consectetur euismod. Vivamus eget velit 

at mauris aliquet lobortis eget at nisi. Vestibulum quis sapien ante. Lorem ipsum dolor 

sit amet, consectetur adipiscing elit. Quisque ultricies vitae lorem sit amet tempus. 

Proin consectetur consectetur urna at tempus. Etiam commodo, mi sed pulvinar 

suscipit, arcu ante lobortis lacus, at viverra tortor enim vel nibh. 

Sed felis tortor, faucibus at mi nec, blandit euismod diam. Donec semper, lacus ut 

interdum suscipit, nisi nisl facilisis dolor, quis aliquet elit leo vel eros. In vehicula, nulla 

ac aliquam luctus, orci velit condimentum quam, a venenatis nulla tortor nec orci. 

Praesent rutrum sapien vitae consectetur euismod. Vivamus eget velit at mauris 

aliquet lobortis eget at nisi. Vestibulum quis sapien ante. Lorem ipsum dolor sit amet, 

consectetur adipiscing elit. Quisque ultricies vitae lorem sit amet tempus. Proin 

consectetur consectetur urna at tempus. Etiam commodo, mi sed pulvinar suscipit, 

arcu ante lobortis lacus, at viverra tortor enim vel nibh.               
         Vivamus eget

 Integer placerat et turpis vitae placerat. Praesent 

et est sollicitudin, pellentesque sapien.

  Donec semper, lacus ut interdum suscipit, nisi 

nisl facilisis dolor, quis aliquet elit leo vel eros. In 

vehicula, nulla ac aliquam luctus, orci velit 

condimentupsum dolor sit amet, consectetur 

adipiscing elit. 

   Quisque ultricies vitae lorem sit amet tempus. 

Proin consectetur consectetur urna at tempus. 

Etiam commodo, mi sed pulvinar suscipit, arcu 

ante lobortis lacus, at viverra tortor enim vel 

nibh.

Sport

Morgenblatt

 Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur 

adipiscing elit. Integer placerat et turpis vitae 

placerat. Praesent et est sollicitudin, pellentesque 

sapien.

  Donec semper, lacus ut interdum suscipit, nisi nisl 

facilisis dolor, quis aliquet elit leo vel eros. In 

vehicula, nulla ac aliquam luctus, orci velit 

condimentupsum dolor sit amet, consectetur 

adipiscing elit. Quisque ultricies vitae lorem sit 

amet tempus. Proin consectetur consectetur urna 

at tempus. Etiam commodo, mi sed pulvinar 

suscipit, arcu ante lobortis lacus, at viverra tortor 

enim vel nibh.

Aus der Region

 Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur 

adipiscing elit. Integer placerat et turpis vitae 

placerat. Praesent et est sollicitudin, pellentesque 

sapien.

  Quis aliquet elit leo vel eros. In vehicula, nulla ac 

aliquam luctus, orci velit condimentupsum dolor 

sit amet, consectetur adipiscing elit. Quisque 

ultricies vitae lorem sit amet tempus. Proin 

consectetur consectetur urna at tempus. Etiam 

commodo, mi sed pulvinar suscipit, arcu ante 

lobortis lacus, at viverra tortor enim vel nibh.

Maecenas posuere ipsum sed est vestibulum congue. Cras porttitor pulvinar turpis, ac sed congue. Cras porttitor , ac nunc ntum 

90 cent

Etwa die Hälfte aller Lebensmittel landen im Müll

Sed felis tortor, faucibus at mi nec, blandit euismod diam. Donec semper, lacus ut 

interdum suscipit, nisi nisl facilisis dolor, quis aliquet elit leo vel eros. In vehicula, nulla 

ac aliquam luctus, orci velit condimentum quam, a venenatis nulla tortor nec orci. 

Praesent rutrum sapien vitae consectetur euismod. Vivamus eget velit at mauris 

aliquet lobortis eget at nisi. Vestibulum quis sapien ante. Lorem ipsum dolor sit aectis 

lacus, at viverra tortor enim vel nibh. 
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Fragen	 	� Könntest du heute, wenn du wolltest, einen Kredit aufnehmen? Was 
wird von der Bank wohl alles überprüft, wenn sie einen Kredit vergibt?

Die Arbeitsblätter führen in die Voraussetzungen für die Vergabe eines Kredits 
ein und geben Hinweise zur Berechnung der Kosten eines Kredits.

Aufgabe		 �Internetrecherche: Suche nach einem Kreditrechner mit den Begriffen 
„Kreditzinsen berechnen“. Angenommen, das Kreditvolumen liegt bei 
5 000 Euro und der Zinssatz bei 5 %: Wie hoch ist die monatliche Rück-
zahlungsrate und wie viel Kreditzinsen fallen insgesamt an bei einer 
Laufzeit von a) einem Jahr, b) fünf Jahren.

Fazit		�  Stellt euch gegenseitig vor, aus welchem Anlass/zu welchem Zeitpunkt 
eures Lebens ihr zum ersten Mal wohl einen Kredit aufnehmen würdet.

Kernlehrplan

Sekundarstufe I
Politik/Wirtschaft

Inhaltsfeld

•	Grundlagen des Wirtschaftens

•	Einkommen und soziale  
Sicherung

Kompetenzen

Sachkompetenz
Urteilskompetenz
Handlungskompetenz

Dauer

2-3 Doppelstunden

Ziele

•	Kennenlernen der Voraus-	
setzungen für eine mögliche 
Kreditaufnahme

•	Erkennen, dass die Kreditver- 
gabe eine wichtige Tätigkeit 	
von Banken ist

•	Berechnen der Kosten eines 
Kredits

Unterrichtsmaterialien

•	Lehrerinformation
Tipps zum Einsatz der 		
Materialien im Unterricht

•	Arbeitsblätter
3 Arbeitsblätter mit Beispielen 
aus dem praktischen Leben, 	
inkl. Lösungsblättern

•	kurz + bündig
Ergänzende Sachinformationen

•	Rätselspaß
Gelerntes wird spielerisch 
wiederholt, 1 Rätselbogen inkl. 
Lösungsblatt

•	Weiterführende Informationen:
www.schulbank.de
www.bankenverband.de

Einstieg		� Schülerinnen und Schüler überlegen, ob/wofür sie sich schon einmal 
Geld geliehen haben. Wie könnte das bei den Eltern sein?

Kredite + FinanzierungGeld im Unterricht

Kreditwissen1

Ist es nicht egal, wofür man 
einen Kredit aufnimmt?

Finanzierung von Konsum oder Investitionen

Bald ist Schulfest, die Schule feiert ihr 100-jähriges Bestehen. Lisas Klasse 
möchte dafür eine Zeitschrift machen, von der ersten Idee über die Redaktion 
und die Gestaltung bis hin zum Druck. Schon bald stehen sämtliche Inhalte 
und das Layout – insgesamt 68 Seiten. Jetzt steht die Produktion an. 500 
Exemplare sollen gedruckt werden. Auf dem Schulfest sollen diese zwar ver-
kauft werden, aber zuerst müssen die Druckkosten in Höhe von 1 000 Euro 
vorfinanziert werden. Eine Menge Geld, denkt Lisa – davon könnte man ei-
nen fetten Urlaub machen …

INFO
Investition
Verwendung finanzieller 
Mittel mit dem Ziel, Ge-
winne zu erwirtschaften.
Konsum
Privater Verzehr oder 
Verbrauch von Gütern.

Druck der Festzeitschrift contra Urlaub. Erkläre den Unterschied der Geldausgaben und finde jeweils weitere Beispiele für 
Investitionen und Konsumwünsche:

 

 

Wie könnte die Investition vorfinanziert werden?

 

Wie könnte Lisa ihre Konsumwünsche finanzieren?

 

Zu welchem Preis müssen die Festzeitschriften verkauft werden, damit zumindest die Druckkosten eingenommen werden 
können? Wie viel wollt ihr darüber hinaus verdienen? Wie hoch muss demnach der Gewinnaufschlag pro Exemplar sein?

 

Investition oder Konsum? Ordne zu und begründe:

Situation Investition Konsum Begründung

Jahresurlaub auf Kreta 
für die ganze Familie

Photovoltaikanlage für 
Strom im eigenen Haus

Neuer Flatscreen für die 
Spielekonsole

Bequeme neue Sofaland-
schaft

Laptop für das Büro zu 
Hause

Wärmedämmung für die 
Hausfassade
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2 Kreditwissen

Bekommt
eigentlich jeder 

einen Kredit?

Kreditantrag/Bonitätsprüfung

Würde Till überhaupt einen Kredit bekommen? Erstelle aus obenstehenden Informationen eine Checkliste mit den Basis-
anforderungen, kreuze an, welche der Bedingungen erfüllt sind, und begründe. Ist Till voll geschäftsfähig? Erfüllt Till die 
Bedingungen für Bonität? Erfüllt Till die Bedingung einer Schufa-Auskunft? Könnte eine Bürgschaft der Eltern helfen?

  

 

 

 

Wäre es sinnvoll für Till, einen Kredit zu beantragen? Welche Möglichkeiten gäbe es noch?

Till ist noch nicht 18 Jahre 
alt, würde zur Finanzie-
rung der Druckkosten für 
die Festzeitschrift aber 
gerne bei der Bank sei-
ner Eltern einen Kredit in 
Höhe von 1 000 Euro auf-
nehmen.

INFO
Der Weg vom Kreditantrag bis zu 
seiner Genehmigung 

Prüfung der Kreditfähigkeit 
Der Kreditnehmer muss voll ge-
schäftsfähig (18 Jahre alt) und per-
sönlich wie wirtschaftlich in der Lage 
sein, den Kredit zurückzuzahlen. Er 
muss ein regelmäßiges Einkommen 
beziehen und möglichst eine Sicher-
heit in Höhe des Kreditbetrags an-
bieten können (z. B. Sparguthaben, 
Lebensversicherung, Auto).

Prüfung der Bonität
Daten zur Prüfung, ob der Kredit 
fristgerecht zurückgezahlt werden 
kann: persönliche Daten, Beruf, 
Arbeitgeber, finanzielle Verhält-
nisse, Einkommen, feste Ausgaben 
(z. B. Miete, Lebenshaltung), zu-
sätzlich wird eine Schufa-Auskunft  
eingeholt.

Prüfung der Schufa-Auskunft
Die Schufa sammelt Daten zu Konten, 
Krediten und Bürgschaften, aber auch 
negative Daten, wie gesperrte Konten, 
Mahnbescheide, Gerichtsverfahren oder 
eidesstattliche Versicherungen.

Erstellen eines individuellen 
Kreditscorings
Das Kreditscoring dient der Kreditbe- 
arbeitung durch die Bank, die damit die 
Bonität und die Wahrscheinlichkeit der 
Rückzahlung bewertet. Basis sind die per-
sönlichen Daten und die Schufa-Auskunft. 
In die Entscheidung über die Genehmigung 
eines Kredits fließen meist auch die Höhe 
des Einkommens und eines evtl. Vermögens 
mit ein. 

Bürgschaft
Übernehmen Eltern, Freunde oder Bekannte 
die Bürgschaft für einen Kredit, können sie 
jederzeit von der Bank für die Rückzahlung 
des Kredits in Anspruch genommen werden, 
wenn der Kreditnehmer seinen Verpflich-
tungen nicht nachkommt.

Bedingungen Ja Nein Begründung

Geschäftsfähigkeit

Bonität

Schufa-Auskunft

Bürgschaft der Eltern
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3 Kreditwissen

Zinsen gibt es also 
nicht nur beim 

Sparen und Anlegen, 
sondern auch bei 

Krediten. Allerdings 
werden sie mir nicht 

gutgeschrieben, 
sondern ich muss sie 

bezahlen! Warum 
eigentlich?

Tilgung und Kreditzinsen

INFO
Kredit (lateinisch: credere = glauben, vertrauen)

Wer einen Kredit aufnimmt, vereinbart dafür eine Lauf-
zeit. Bis zu deren Ende muss die Kreditsumme wieder zu-
rückgezahlt werden – in der Regel in monatlichen Raten. 

Zusätzlich zu dieser Tilgung des Kreditbetrags sind Kredit- 
zinsen zu bezahlen. Sie sind als Gegenleistung zu ver- 
stehen, die der Kreditnehmer (Schuldner) dem Kredit-
geber (Gläubiger) dafür zahlt, dass dieser ihm zeitweise 
einen bestimmten Geldbetrag überlässt.

Man kann einen Kredit auch als Finanzprodukt betrachten: 
Sein Nutzen besteht darin, dass man früher konsumieren 
oder investieren kann, als dies möglich wäre, wenn man die 
entsprechende Summe erst ansparen müsste. Der Kredit- 
geber gleicht mit den Zinsen einen Teil des Risikos aus, 
dass der Schuldner den aufgenommenen Betrag möglicher- 
weise nicht zurückzahlen kann (Risikoprämie). Der Zins 
wird auch durch die Rendite beeinflusst, die der Kredit-
geber – bei vergleichbarem Risiko – bei einem anderen 
Schuldner oder mit anderen Anlageformen erzielen kann.

Tills Eltern würden den Druck von 500 Fest-
zeitschriften gerne unterstützen und wären 
bereit, Till den Kredit in Höhe von 1 000 Euro 
zu ähnlichen Konditionen zu geben, wie sie 
ihm die Bank anbieten würde. Ihr Angebot 
lautet in dem Fall 5 % Zinsen bei Rückzah-
lung nach 6 Monaten.

Wie viel muss Till insgesamt zurückzahlen?

  

 

 

Analog zur Definition von Kreditzinsen: Wie lässt sich der Begriff „Mietzins“ erklären?

 

 

Wie hoch sind die Zinsen, die hierbei anfallen?

 

 

Zinsformel wie für Sparzinsen – hier aber zu ergänzen um Monate:

Anfangskapital (hier: Kreditbetrag, K) · Zinssatz (p) Anzahl der Monate (m)

12 Monate100
Zinsen (Z) = ·
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Finanzierung von Konsum oder Investitionen

Kreditantrag/Bonitätsprüfung

Tilgung und Kreditzinsen

Arbeitsblätter + Lösungen

1 2 3

1

2

3

kurz + bündig
Wenn vertiefendes Grundlagenwissen gefragt 
ist, kann ergänzend das Übersichtsblatt zum Ein-
satz kommen.

Rätselspaß + Lösungen
Ich leih mir was …

4

5

Geld im Unterricht
Pädagogischer Leitfaden 
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BASISWISSEN KREDITARTEN

Bei einem Kredit- oder Darlehensvertrag gibt es zwei Part-
ner: Den Geldgeber, auch Gläubiger genannt, meist eine 
Bank, die den Geldbetrag zur Verfügung stellt. Der andere 
Vertragspartner – als Kreditnehmer, Schuldner oder Debi-
tor bezeichnet – erbringt seine Gegenleistung später. Die 
Rückzahlung der Kreditsumme erfolgt meist in Form von 
monatlichen Raten. Generell unterscheidet man Kredite 
nach ihrer Laufzeit, ihrer Höhe und ihrer Verwendung.

Dispositionskredit

Mit dem sogenannten Dispo oder Überziehungskredit räu-
men Banken ihren Kunden eine Kreditlinie ein, bis zu der 
sie ihr Girokonto gegen entsprechende Verzinsung über-
ziehen dürfen. Die Grenze liegt meist beim Dreifachen des 
monatlichen Nettoeinkommens, kann aber mit den Kun-
den anders vereinbart werden. Die Rückzahlung erfolgt in 
der Regel durch den nächsten Lohn- bzw. Gehaltseingang. 
Die Konditionen variieren je nach Kreditinstitut.

Bankkunden wird mit dem Dispositionskredit eine ein-
fache und bequeme Überbrückungshilfe für kurzfristige 
Finanzierungslücken geboten. Um sie nutzen zu können, 
muss der Kontoinhaber volljährig sein und über ein regel-
mäßiges Einkommen verfügen, mit dem die Rückzahlung 
des Kredits gewährleistet ist. Zudem sollte das Konto be-
reits eine Zeit lang bestehen und ordnungsgemäß geführt 
sein.

Geeignet ist der Dispositionskredit aber nur für den kurz-
fristigen Geldbedarf. Zur längerfristigen Finanzierung 
größerer Anschaffungen sollten Bankkunden andere Kre-
ditformen wie Raten- oder Rahmenkredite wählen. Deren 
Konditionen sind in aller Regel deutlich günstiger.

Ratenkredit

Für größere Anschaffungen – sei es ein neuer Fernseher, 
eine Wohnungseinrichtung oder ein Auto – reichen die 
Ersparnisse oft nicht aus oder sie sind längerfristig gebun-
den und deshalb nicht verfügbar. Hier empfiehlt es sich, 
das Girokonto nicht einfach dauerhaft zu überziehen, 
sondern einen Ratenkredit aufzunehmen. Mit einem Ra-
tenkredit können Anschaffungen mit einem festen Rück-
zahlungsplan finanziert werden. Nahezu jede Bank bietet 
ein solches Darlehen an – wenn auch mit jeweils anderer 
Bezeichnung. Der Zinssatz von Ratenkrediten ist meist er-
heblich günstiger als der eines Dispositionskredits, dem 
Überziehungskredit auf dem Girokonto.

Ratenkredite werden den Bankkunden in der Regel in ei-
ner Summe zur freien Verfügung gestellt. Der Betrag ist 
in gleich bleibenden monatlichen Raten während der ge-

samten Laufzeit zurückzuzahlen. Der in den Raten eben-
falls enthaltene Zinsbetrag wird bei Festzinskrediten zu 
einem für die gesamte Laufzeit geltenden Festzins be-
rechnet. Somit lässt sich die monatliche Belastung genau 
kalkulieren.

Vor einem Kreditantrag sollten Darlehensnehmer aller-
dings anhand der regelmäßigen Einnahmen und Ausga-
ben genau prüfen, welche monatliche Belastung sie finan-
ziell noch tragen können. Zudem sollte die Laufzeit eines 
Kredits möglichst kurz gehalten werden. Das bedeutet 
zwar höhere Tilgungsraten, der Kreditzins an sich sinkt 
dadurch jedoch und für die am Ende der Laufzeit mög-
licherweise noch ausstehende Restschuld müssen nicht so 
lange Zinsen bezahlt werden. Während längerer Zeiträu-
me kann es außerdem eher zu Zahlungsschwierigkeiten 
aufgrund unvorhergesehener Veränderungen in der per-
sönlichen Lebenssituation kommen.

Ratenkredite werden meist gegen Sicherheiten vergeben. 
Üblich ist zum Beispiel die Abtretung von Lohn- und Ge-
haltsansprüchen. Grundlage des Ratenkredits ist ein Ver-
trag mit der Bank. Dieser kann grundsätzlich mit jeder 
Bank abgeschlossen werden, auch wenn der Darlehens-
nehmer dort noch kein Kunde ist. Es ist sinnvoll, verschie-
dene Angebote einzuholen. Dabei sollte die Bank bei der 
Prüfung der Kundenbonität z. B. über die SCHUFA die so-
genannte „Anfrage Kreditkonditionen“ stellen.  Im Unter-
schied zur „Anfrage Kredit“ verändert sich dadurch der 
Scorewert vorübergehend nicht.

Hypothekenkredit

Ein Hypothekendarlehen – auch Immobilienkredit ge-
nannt – ist ein Kredit, der durch eine Immobilie abge-
sichert ist. Das Geld kann für viele Zwecke verwendet 
werden: zum Kauf oder Neubau eines Hauses oder einer 
Eigentumswohnung, zum Umbau oder zur Sanierung von 
Wohnhäusern, Eigentumswohnungen oder gewerblich 
genutzten Gebäuden. Auch die Ablösung eines anderen, 
teureren Kredits durch das Hypothekendarlehen ist mög-
lich. Das Besondere dieser Kreditart: die lange Laufzeit. Sie 
ermöglicht auch eine hohe Kreditsumme zu monatlichen, 
tragbaren Raten zurückzuzahlen. Außerdem erhalten die 
Bankkunden durch einen meist langfristig festgelegten 
Zinssatz eine gewisse Planungssicherheit für die Zukunft.

Der Kreditvertrag wird in der Regel als sogenanntes An-
nuitätendarlehen geschlossen: Die konstanten Rück-
zahlungsbeträge (Annuitäten) setzen sich aus einem 
Zins- und einem Tilgungsanteil zusammen. Wobei der 
Zinsanteil mit abnehmender Restschuld sinkt, während 
die Tilgung zunimmt. Wie bei einem herkömmlichen Ra-

KreditartenMedienüberblick

Geld im Unterricht
Pädagogischer Leitfaden 
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tenkredit entscheiden die finanzielle Situation der Bank-
kunden und ihre persönlichen Lebensumstände über die 
jeweils individuellen Konditionen. Ideal ist eine Eigenka-
pitalquote (Anteil von Eigenkapital, den man selbst zur 
Finanzierungssumme beiträgt) von 20 bis 30 Prozent der 
Finanzierungssumme. Zusätzlich bewertet das Kreditinsti-
tut auch den Zustand und den Wert der Immobilie, die der 
Absicherung des Hypothekendarlehens dienen soll.

Im Zusammenhang mit dem Hypothekendarlehen können 
neben den Kreditzinsen weitere Kosten bei der Bank an-
fallen. Das können zum Beispiel Bearbeitungskosten, Be-
reitstellungszinsen oder Schätzkosten für die Ermittlung 
des Beleihungswertes der Immobilie sein. Neben den an 
die Bank zu zahlenden Entgelten fallen ggf. bei Abschluss 
eines Hypothekendarlehens weitere Kosten an, die an 
Dritte zu zahlen sind, wie zum Beispiel Notar- und Ge-
richtsgebühren, Prämien für eine Gebäudeversicherung 
und freiwillig abgeschlossene andere Versicherungen 
oder Bausparverträge.

Studienkredit

Zur Finanzierung des Lebensunterhalts während der Stu-
dienzeit und für mögliche Studiengebühren vergeben 

Banken einen sogenannten Studienkredit. Beantragen 
kann man diesen unabhängig vom Studienfach. Neben 
der späteren Rückzahlung samt Zinsen verlangen die Kre-
ditgeber Leistungsnachweise zum Fortgang des Studiums.

Voraussetzung für eine Förderung ist ein Erst- oder Zweit-
studium an einer staatlichen oder staatlich anerkannten 
Hochschule mit Sitz in Deutschland. Ziel sollten dabei die 
berufsqualifizierenden Abschlüsse Bachelor, Master oder 
Magister, Diplom oder Staatsexamen sein. Gefördert wird 
aber auch ein Zusatz-, Ergänzungs- oder Aufbaustudium 
oder eine Promotion. Auch Fernstudiengänge können 
ggf. per Studienkredit finanziert werden. Der Kredit wird 
nicht nur an deutsche Staatsbürger vergeben. Berechtigt 
sind auch Staatsangehörige eines EU-Staates, sofern sich 
diese seit mindestens drei Jahren ständig in Deutschland 
aufhalten. 

Studienkredite können eine Alternative oder Ergänzung 
zur rein staatlichen Förderung durch BAföG darstellen, da 
dieses an bestimmte Bedingungen geknüpft ist – unter 
anderem an das Einkommen der Eltern.

Medienüberblick Kreditarten

Geld im Unterricht
Pädagogischer Leitfaden 
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Kernlehrplan

Sekundarstufe I
Politik/Wirtschaft

Inhaltsfeld

•	 Grundlagen des Wirtschaftens

•	 Einkommen und soziale  
Sicherung

Kompetenzen

Sachkompetenz
Urteilskompetenz
Handlungskompetenz

Ziele

•	Kennenlernen unterschiedlicher 
Kreditarten

•	Abschätzen der Zweckgebundenheit 
der jeweiligen Kredite

Medienüberblick Kreditarten

KREDITARTEN

Annuitäten, Zins- und Tilgungsantei-
le spielen beim Ratenkredit wie beim 
Hypothekendarlehen eine Rolle. An-
dere Kreditarten für den privaten 
Bedarf haben aber auch ihre Eigen-
heiten wie z. B. die Auszahlung eines 
Studienkredits in Monatsraten oder 
die Verantwortung der Kunden, bei 
einem Dispositionskredit möglichst 
bald wieder für ein ausgeglichenes 
Girokonto zu sorgen.

Geld im Unterricht
Pädagogischer Leitfaden 

INTERAKTIVE ÜBUNGEN

ARBEITSBLÄTTER + LÖSUNGEN

Dispositionskredit1

Ratenkredit2

Hypotheken-/ 
Immobiliendarlehen

3

kurz + bündig5

4 Studienkredit

IÜ 6.7: Hypotheken-/Immobilien-
darlehen

IÜ 6.5: Dispositionskredit IÜ 6.6: Ratenkredit

1

Geld im Unterricht Kredite + Finanzierung

KreditArten

INFO
Erwachsene mit regelmäßigem Einkom-
men (z. B. Gehalt auf dem Girokonto) 
können bei ihrer Bank einen Dispositions-
kredit (kurz: Dispo) beantragen. Die Bank 
prüft dann die Bonität des Kunden und 
räumt meist einen Dispo ein, dessen Höhe 
in der Regel zwischen einem und drei 
Monatsgehältern liegt. Typischerweise 
wird der Dispo für den kurzfristigen Geld-
bedarf in Anspruch genommen, z. B. wenn 
unerwartete Anschaffungs- oder Reparatur-
kosten anfallen. Eine solche Rechnung kann 
man auch dann begleichen, wenn das Giro-
konto (z. B. am Monatsende) nicht so viel Gut-
haben aufweist.

Wenn wir schon 18 
wären und Geld verdienen 
würden, könntest du den 

Engpass mit deinem Dispo 
ausgleichen.

Der Vorteil dieser Flexibilität hat allerdings seinen Preis: Dispozinsen sind im Vergleich zu anderen Krediten teuer. Ein Grund dafür 
sind der Aufwand und die Kosten für die Bank, die nicht weiß, ob der Dispo abgerufen wird, die das Geld aber gegebenenfalls sofort 
zur Verfügung stellen muss. Da bei einem Dispo keine festen Rückzahlungsraten vereinbart werden, muss man selbst darauf achten, 
ihn wieder zurückzuzahlen.

Letzte Woche die 
Fahrradreparatur, jetzt 

der kaputte Drucker – auf 
meinem Konto herrscht 

ganz schön Ebbe!

Dispositionskredit

Lisa und Till recherchieren im Internet bei drei Banken, die sie kennen, wie hoch jeweils die Dispozinsen sind. Kannst du ihnen 
helfen? Im Zweifel hilft dabei der „Preisaushang“. Warum werden bei Dispositionskrediten meist zwei Zinssätze genannt?

 

 

 

 

Name der Bank
(auch Kreditinstitut genannt)

Dispozins
(eingeräumte Überziehung)

Zinsen für geduldete Überziehung

Wie hoch wären die Dispozinsen für das günstigste der drei Institute, wenn Lisa oder Till den Dispo in Höhe von 1 000 Euro 
eine Woche lang beanspruchen würden? Wie hoch wären sie nach einem halben Jahr?

Was würdest du Lisa oder Till raten, wenn sie feststellten, dass sie ihren Dispo über längere Zeit bzw. immer wieder in 
Anspruch nehmen müssten?

Kreditbetrag · Zinssatz Laufzeit (in Tagen)
360 Tage100

Zinsen = · 
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KreditArten2

Beim Kreditvergleich muss man ja 
auf den Zinssatz achten – aber es 

gibt meist zwei Angaben!

Ratenkredit

Um Kreditangebote zu vergleichen, sollte man den 
sogenannten effektiven Jahreszins betrachten. Er 
gibt die Gesamtbelastung pro Jahr im Verhältnis 
zur Kreditsumme an. Der effektive Jahreszins um-
fasst nicht nur die reinen Zinskosten für die Inan-
spruchnahme des Kapitals (Sollzins), sondern auch 
mögliche weitere Kosten der Kreditvergabe.

INFO
Wer für planbare Anschaffungen Geld benö-
tigt, kann sich überlegen, ob er dafür einen 
Ratenkredit in Anspruch nehmen möchte. 
Auch hier gilt das Mindestalter von 18 Jahren, 
und die Bank wird bei ihrer Bonitätsprüfung 
u.  a. nach dem Beruf und monatlichen Netto- 
einkommen fragen. Bei einem Ratenkredit wird 
Folgendes vereinbart: die Kreditsumme, ein 
fester („gebundener“) Zinssatz während der ge-
samten Laufzeit (in der Regel zwischen einem 
und sieben Jahren) und eine ebenfalls gleich-
bleibende monatliche Rückzahlungsrate.

  

 

 

Der Kreditrechner, den Lisa gefunden hat, gibt auch einen Tilgungsplan aus. Ihr fällt dabei die Aufteilung der Monatsrate 
in Zinsen/Gebühren einerseits und Tilgung der Kreditsumme andererseits auf. Wie entwickeln sich die beiden Spalten im 
Verlauf der 24 Monate? Gibt es eine Erklärung dafür?

 

Anstatt jetzt gleich bei diesem verlockenden Angebot für einen Kredit zuzuschlagen, überlegt Lisa, das Geld dafür anzusparen. 
Wie lange müsste sie bei einer monatlichen Sparrate von 86,10 Euro und 1 % Verzinsung sparen, um auf 2 000 Euro zu kommen 
(Internetsuche „Sparrechner“). Zu welchem Datum könnte sie sich somit ein – hoffentlich ähnlich gutes – Rad kaufen?

Auf dem Heimweg von der Schule hat Lisa neulich ein unglaubliches Rennrad gesehen – kostet allerdings auch schlappe 
2 000 Euro. Ihre Recherche zu einem Ratenkredit bei einer Laufzeit von 24 Monaten ergibt folgende – durchaus unterschied-
liche – Angebote. Berechne mit Hilfe eines Kreditrechners im Internet (Suchbegriff „Kreditrechner“) die jeweils zu zahlende 
Monatsrate und vergleiche die insgesamt entstehenden Kreditkosten.

Bank Effektiver Jahreszins Monatsrate (Euro) Kreditkosten, insgesamt (Euro)

A 3 %

B 5 %

C 8 %
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3 KreditArten

INFO
Ein Kredit für den Bau, den Erwerb 
oder die Modernisierung einer Im-
mobilie heißt auch Hypothekendar-
lehen. Die Hypothek (griechisch für 
Unterpfand) drückt dabei das Recht 
an einem Grundstück oder einer 
Wohnung aus und dient der Siche-
rung des verliehenen Geldes: Kommt 
der Kreditnehmer seiner Pflicht zur 
Tilgung (Rückzahlung) nicht nach, 
kann die Bank die Immobilie „verwer-
ten“ und sich zum Beispiel durch eine 
Zwangsversteigerung die ausstehen-
de Summe zurückholen.

Was für eine hohe Summe 
bei einem Immobilienkredit 

– und erst die ewig lange 
Laufzeit!

„Die Verpflichtung, der ein Kreditnehmer regelmäßig und immer in gleicher Höhe 
nachkommen muss, bezeichnet man als Annuität (Jahresrate)“, hat sich Lisa schlau-

gemacht. Man spricht somit auch von einem Annuitätendarlehen. Till wiederum weiß: „Jede Rate setzt sich zusammen aus den 
Zinsen, die die Bank für den Kredit verlangt (Zinsanteil), und dem Betrag, mit dem ich den Kredit schrittweise zurückzahlen möchte 
(Tilgungsanteil).“ 
Bei einem Kreditvolumen von beispielsweise 100 000 Euro, einem Sollzins von 3 % und einer „anfänglichen Tilgungsrate“ von 1 % (im 
ersten Jahr sollen 1 000 Euro des Kredits zurückgezahlt werden) beträgt die Annuität somit 4 000 Euro oder 333,33 Euro pro Monat. 
Lisa und Till wissen mittlerweile beide: „Es lohnt sich, über eine Tilgungsrate nachzudenken, die größer ist als 1 %. Denn je schneller 
das Darlehen zurückgezahlt wird, desto niedriger sind die Zinskosten über die gesamte Laufzeit.“

Dafür hat die Bank ja aber 
auch eine Sicherheit, wenn der 
Kreditnehmer ausfallen sollte: 

die finanzierte Immobilie 
selbst.

Hypotheken-/ Immobiliendarlehen

Angenommen, Lisa und Till möchten einen Immobilienkredit über 150 000 Euro aufnehmen. Die Bank bietet diesen für 5 % 
Sollzinsen p. a. an. Wie wirken sich unterschiedliche Tilgungsraten auf die Kosten des Hypothekendarlehens aus? Fülle dazu 
die Tabelle aus und vergleiche Laufzeiten, Gesamtaufwand und Zinskosten. Hilfreich – insbesondere für die letzten drei Zei-
len – ist ein „Hypothekenrechner“ im Internet, bei dem man Darlehenssumme und Zinssatz eingeben sowie u. a. die monat-
liche Rate und die Laufzeit berechnen kann.

Anfangstilgung p. a. * 1 % 2 % 3 %

Summe Sollzinsen +
anfängliche Tilgung

Annuität (Jahresrate)

Monatliche Rate

Laufzeit (in Jahren)

Zinskosten

Gesamtaufwand

Lisa und Till wollen auch herausfinden, ob die Zinsen für über 15 Jahre laufende Immobilienkredite im Moment eher hoch 
oder niedrig sind. Kannst du ihnen dabei helfen – z. B. mit einer Internetrecherche unter den Stichwörtern „Index Zinsent-
wicklung“? Wie teuer wäre der o. g. Kredit (Anfangstilgung 2 %) bei verschiedenen Zinsniveaus? 
Dabei kann wieder der Hypothekenrechner helfen.

Zinsniveau Beispielzinssatz
Höchster Wert der 

letzten 10 Jahre
Niedrigster Wert 

der letzten 10 Jahre

Hypothekendarlehen
über 15 Jahre

Kosten für den
Beispielkredit

*(p. a. = per annum = pro Jahr)
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4 KreditArten

Ein Studienkredit, hm – 
vielleicht müsste ich dann 

weniger jobben, dafür 
aber für einige Zeit wieder 

was zurückzahlen.

Studienkredit

INFO
Studienkredite werden zur Finanzierung der 
Lebenshaltungskosten und Studiengebühren 
vergeben. Sie können unabhängig von Studien- 
fach und -ort, von Noten und Einkommen 
der Eltern in Anspruch genommen werden. 
Studienkredite werden in monatlichen Be-
trägen ausgezahlt. Die Rückzahlung beginnt 
nach Studienende – ggf. nach einer zusätzli-
chen Karenzzeit. Jederzeit können Sondertil-
gungen geleistet werden. Studienkredite werden 
über die eigene Hausbank beantragt, die auch die 
regelmäßige Kontrolle der Studienbescheinigun-
gen übernimmt.

„Wenn wir uns schon mit Krediten beschäf-
tigen, dann lass uns auch einmal schauen, 
welche Kredite für uns in Zukunft wichtig sein 
könnten.“ Bei seinen Kreditrecherchen hat Till 
sehr interessante Informationen über einen 
Studienkredit gefunden. „Lisa, stell dir vor, den 
kann jeder für sein Studium beantragen! Lass 
uns doch mal prüfen, wie viel Geld ich monat-
lich für mein BWL-Studium bekommen würde!“

Höchste monatliche Auszahlung

Maximale Auszahlungsdauer

Maximale Auszahlungssumme

Auszahlung während Auslandsstudium

Sondertilgungen

Variabler Zins, Effektivzins, Höchstzins

Maximale Dauer der Rückzahlung

Anbieter

Recherchiere im Internet zu Studienkrediten und vergleiche zwei Angebote unter folgenden Aspekten.

  

 

 

Angenommen, du würdest einen Studienkredit über 300 Euro monatlich für 5 Jahre abschließen. In welchem Alter stünde dir 
diese Summe zur Verfügung? Und wie alt wärst du, wenn Kreditsumme und Zinsen zurückgezahlt sind? 
(Annahmen: Rückzahlung 150 Euro pro Monat, Zinsen bis zur Rückzahlung aufgeschoben.) Wie viel kostet der Kredit? Bei 
allen Fragen ist eine Internetrecherche mit den Stichwörtern „Tilgungsrechner Studienkredit“ hilfreich.

 

 

Was sind Besonderheiten/Unterschiede eines Studienkredits im Vergleich zu anderen/dir bereits bekannten Kreditarten?
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5 Kurz + Bündig

Dispositionskredit

Bei regelmäßigem Geldeingang auf dem Girokonto kann 
man mit seiner Bank einen Dispo vereinbaren. Ob man 
diesen Kreditrahmen in Anspruch nimmt, kann man ohne 
weitere Absprache mit der Bank spontan entscheiden. Et-
was „flüssiger“ zu sein, kann praktisch sein, wenn man 
kurzfristig Geld benötigt (zum Beispiel für eine Repara-

tur).

Die große Flexibilität, den Dispo in An-
spruch zu nehmen, wenn es nötig ist, hat ih-
ren Preis: Dispozinsen sind im Vergleich zu 
anderen Krediten teuer, weil die Bank nicht 
weiß, ob der Dispo abgerufen wird, und sie 

das Geld gegebenenfalls sofort zur Verfügung stellen 
muss. Da bei einem Dispositionskredit keine Rückzah-
lung vereinbart wird, muss jede/-r selbst darauf achten, 
den Kredit möglichst bald wieder „zurückzuführen“/ für 
Guthaben zu sorgen.

Ratenkredit

Im Unterschied zum Dispo erfordert ein Ratenkredit et-
was Planung, bevor das Geld verfügbar ist: Der Kunde 
muss überlegen, wie viel er wie schnell zurückzahlen 
kann, und die Bank prüft die Bonität (Kreditwürdigkeit) 
des Kunden zusammen mit einer Auskunftei (zum Bei-

spiel der SCHUFA).

Ein Ratenkredit wird meist in monatlich 
gleichen Beträgen zurückgezahlt. Wichti-
ges Prinzip – auch für andere Kreditarten: 
Die Raten enthalten einen Tilgungsanteil 

(Rückzahlung Kredit) und einen Zinsanteil (Kosten für 
Geldleihe), und beide verändern sich mit der Zeit: Mit je-
der Rate „schrumpft“ der Kreditbetrag, sodass im Folge-
monat weniger Zinsen fällig werden. Bei gleichbleiben-
der Monatsrate und sinkendem Zinsanteil steigt damit 
der Tilgungsanteil kontinuierlich – der Kredit wird wie-
derum stärker zurückgeführt als im Vormonat. Und noch 
eine Faustregel lässt sich am Ratenkredit festmachen: Der 
„Finanzierungsgegenstand“ sollte einem länger nut-
zen, als die Rückzahlung des Kredits dauert.

Hypotheken-/Immobiliendarlehen

Bei einer Wohnung (einem Haus) wird das grundsätzliche 
Kreditprinzip „Heute schon etwas haben, für das ich sonst 
länger sparen müsste“ besonders deutlich.

Immobilienkredite – auch Hypothekendarlehen genannt 
(Hypothek: griechisch für Unterpfand, Immobilie als Kre-
ditsicherheit) – ermöglichen es bei entsprechender Lauf-
zeit, auch sechsstellige Beträge mit dreistelligen Monats-
raten zu finanzieren.

Der Kredit ist eine durch reale 
Leistungen erzeugte Idee der 

Zuverlässigkeit.
Johann Wolfgang von Goethe 

(1749–1832)

Vergiss nie, dass 
Kredit auch Geld ist.

Benjamin Franklin, 
US-amerikanischer Politiker 

(1706–1790)
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Die Laufzeit ist – neben dem Zins – auch 
ganz entscheidend für die Kreditkosten: 
Sie hängen davon ab, wie viel von Anfang 
an zurückgezahlt wird: Je höher die soge-
nannte anfängliche Tilgung ist (in Prozent 

der Kreditsumme), desto geringer fallen die Zins- und 
damit die Kreditkosten insgesamt aus.

Studienkredit

Um ein Studium zu finanzieren, gibt es außer der Unter-
stützung durch die Eltern, der Beantragung von BAföG 
oder dem Job nebenher die Möglichkeit eines Studien-
kredits. Dabei wird die Kreditsumme in Monatsraten aus-
gezahlt (in der Regel maximal 14 Semester je 650 Euro).

Für die Rückzahlung bleiben meist 25 Jahre 
Zeit (Laufzeit und Kreditkosten: siehe Hypo-
thekendarlehen). Bei den Zinsen für einen 
Studienkredit ist zu entscheiden, ob diese 
vom monatlichen Darlehen gleich abge-
zogen werden sollen (dieses also schmä-

lern) oder ob sie bis zur Rückzahlung aufgeschoben und 
dann mit der ersten Rate gezahlt werden (die dann recht 
hoch ausfällt). Weitere Möglichkeit: Rückzahlung der 
während der Studienzeit aufgelaufenen Zinsen verteilt 
über alle Raten. Dadurch fällt der Zinsanteil an der Rück-
zahlung höher, der Tilgungsanteil geringer aus – der Kre-
dit wird also langsamer zurückgezahlt und damit teurer.

5

KreditArten

Geld im Unterricht Kredite + Finanzierung

6 kurz + bündig
Kreditarten nach Verwendung im Überblick
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7 Ratenkredit oder Dispositionskredit
aufgabe

2

1

Entscheide in den folgenden Fällen:
Wann würdest du einen Ratenkredit, wann einen Dispositionskredit wählen? Begründe deine Wahl! 
Vergleiche und diskutiere deine Entscheidungen anschließend mit deinen Klassenkameraden!

Du telefonierst mit deinem Onkel Sebastian. Er hat vor drei Jahren einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz bei einer Internet-
agentur bekommen und ist eben befördert worden. „Momentan haben wir echt viel zu tun“, sagt er. „Und gerade jetzt geht 
mein Laptop kaputt! Da ist nix mehr zu machen … Aber ich brauche es dringend für meinen Job.“ „Und was willst du jetzt 
machen?“, fragst du deinen Onkel. „Tja, ich habe eben ein interessantes Angebot gesehen: 450 Euro für einen richtig guten 
Laptop ist wirklich ein Schnäppchen – gilt allerdings auch nur noch heute bis zum Ladenschluss, und jetzt ist es schon 16 Uhr. 
Leider habe ich nur noch knapp 150 Euro, die ich investieren könnte. Aber da mir meine Bank auch einen Dispositionskredit 
eingeräumt hat und ich schon in zwei Wochen wieder Gehalt überwiesen bekomme, werde ich wohl mithilfe des Dispos den 
Laptop bezahlen. Was meinst du dazu?“ Du überlegst kurz und sagst schließlich zu deinem Onkel …

Deine Antwort mit Begründung:

  

 

 

 

Deine ältere Schwester Tina ist zu Besuch. Tina ist Lehrerin und arbeitet seit fünf Jahren an einer Schule, die etwa eine Auto-
stunde von ihrem Wohnort entfernt ist. Bislang hat sie mit einem Kollegen eine Fahrgemeinschaft gebildet. Da er aber in we-
nigen Wochen an eine andere Schule versetzt wird, muss sich deine Schwester jetzt selbst ein Auto kaufen, um jeden Morgen 
zur Schule fahren zu können. „Ich habe ein gutes Angebot von einer Bekannten“, erzählt deine Schwester. „Knapp 9 000 Euro 
für einen fahrbaren Untersatz, der gut in Schuss ist und von dem ich wohl einige Jahre was haben werde. 3 000 Euro habe ich 
auf der hohen Kante, und meine Bank bietet mir einen günstigen Kredit mit überschaubaren Raten über die Restsumme an. 
Klingt doch gut, oder?“ Du antwortest deiner Schwester …

Deine Antwort mit Begründung:

  

 

 

 

Inwiefern kann man Kredit auch 
„besitzen“? Wie lautet das Gegenteil?

 

 

 

Bonusfragen
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8 Das Familienfest
rätselspass

Fülle den Lückentext aus!

Deine Mutter hat Geburtstag und viele Verwandte sind eingeladen. Sämtliche Familienmitglieder sind am großen Gar-

tentisch versammelt.

„Na, was habt ihr denn heute so in der Schule gemacht?“, fragt dich dein Onkel Christian. „Wir schreiben nächste 

Woche eine Arbeit über Geld: Zahlungsverkehr, Sparen und so weiter. Heute haben wir über Kredite gesprochen.“ 

„Weißt du denn, woher das Wort ,Kredit‘ eigentlich kommt?“, will deine Tante Susanne wissen. „Klar, weiß ich das!“, 

erwiderst du lächelnd. „Das Wort stammt vom lateinischen Begriff                 ab, was so viel 

wie ‚vertrauen auf, glauben‘ bedeutet.“

„Stimmt“, wirft dein Opa ein. „Über welche Kreditarten habt ihr denn bislang gesprochen?“ „Heute haben wir be-

sonders ausführlich über das            gesprochen. So einen Kredit nimmt man in Anspruch, 

wenn man ein Haus oder ein Grundstück kaufen möchte. Bei dieser Art von Kredit sichert die Bank sich ab, indem der 

Kreditnehmer ihr seine           sozusagen verpfändet. Die Bank könnte sie in dem Fall ver-

kaufen, wenn der Kreditnehmer seinen Kredit nicht zurückzahlen kann.“

„Und welcher Kredit kommt am häufigsten vor?“, fragt dich dein Großvater. „Das ist der     “, 

antwortest du. „Man sollte diesen Kredit aber nur kurzfristig nutzen, da die       

recht hoch sind. Wenn man sich etwas kaufen möchte, wie beispielsweise neue Möbel, sollte man sich bei seiner 

Bank nach einem    erkundigen. Bei diesem Kredit werden ein fester          , 

eine bestimmte      und eine           festgelegt.   

Meistens läuft solch ein Kredit maximal              . Auch hier gilt: Vergleichen lohnt sich! 

Wenn man die Angebote diverser Banken miteinander vergleicht, sollte man den effektiven    

beachten.

„Alle Achtung!“, sagt dein Opa lächelnd. „Wegen der Klassenarbeit nächste Woche brauchst du dir keine Sorgen zu 

machen – du kannst ja schon alles!“ „Na, jetzt lass dich von Opa mal nicht auf den Gedanken bringen, dass du nicht 

mehr für die Arbeit lernen müsstest!“, entgegnet dein Vater grinsend. „Schließlich ist noch kein Meister vom Himmel 

gefallen!“
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9 Bar oder auf Kredit?
rätselspaß

1

2

3 4

5

6

7

8

9

10
Löse das Kreuzworträtsel und ergänze den Lösungssatz!

Lösungswörter:

1.  Der … sollte möglichst bald durch Geld-
eingänge auf dem Girokonto „zurück- 
gezahlt“ werden.

2.  Gelingt das nicht, kann man den Dispo 
auch z. B. in einen Ratenkredit „umtau-
schen“ – die Bank spricht dabei von …

3.  Einen … führt man regelmäßig (und meist 
jeweils in gleicher Höhe) „zurück“, wie es 
in der Fachsprache heißt.

4.  Die … ist eine konstante Jahresrate, 
manchmal wird der Begriff auch für Mo-
natsraten verwendet (ä = ae).

5.  Da sich mit jeder Rückzahlung die Kredit-
summe verringert, sind im Folgemonat 
die Zinsen geringer als im Vormonat – bei 
gleichbleibender Rate sinkt somit der …

6.  … während der … um den gleichen Betrag 
ansteigt.

7.  Zur Finanzierung eines Grundstücks oder 
einer Wohnung kann man ein … auf- 
nehmen.

8.  Je höher z. B. bei einem Immobilienkredit 
die … ist, desto kürzer läuft der Kredit und 
umso weniger Zinsen werden fällig.

9.  Bei einem … kann man wählen, ob die 
Kreditzinsen das Darlehen jeden Monat 
verringern oder bis zur Rückzahlung auf-
geschoben werden sollen.

10.  Für den Vergleich von Kreditangeboten 
ist der … maßgeblich.

Ob , -

oder :

Um einen Rückzahlungsplan zu verstehen, sollte man das Prinzip von

und kennen.
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7 Ratenkredit oder 
Dispositionskredit

Das Familienfest8

9 Bar oder auf Kredit?
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Interaktive Übungen Kreditarten

IÜ 6.5: Dispositionskredit

Typischerweise wird der Dispositionskredit (kurz: Dispo) für 
den kurzfristigen Geldbedarf in Anspruch genommen, z. B. 
wenn unerwartete Anschaffungs- oder Reparaturkosten anfal-
len. Der Vorteil dieser Flexibilität hat allerdings seinen Preis: 
Dispozinsen sind im Vergleich zu anderen Krediten teuer.

Die Schülerinnen und Schüler sollen in dieser Übung auf Grund-
lage praxisbezogener Angaben anfallende Dispozinsen und 
darauf aufbauend den gesamten Rückzahlungsbetrag berech-
nen. Die hierfür benötigte Formel ist angegeben. Für die Be-
rechnung kann ein wissenschaftlicher Taschenrechner (ggf. aus 
dem Internet) hinzugezogen werden.

IÜ 6.6: Ratenkredit

Wer für planbare Anschaffungen Geld benötigt, kann sich 
überlegen, ob er dafür einen Ratenkredit in Anspruch nehmen 
möchte. Um Kreditangebote zu vergleichen, sollte man den 
sogenannten effektiven Jahreszins betrachten. Er gibt die Ge-
samtbelastung pro Jahr im Verhältnis zur Kreditsumme an.

In dieser interaktiven Übung werden mögliche Zinssätze ver-
schiedener Banken für den effektiven Jahreszins vorgestellt. 
Aufgabe ist es, mithilfe eines Kreditrechners (Recherche im 
Internet) die jeweils zu zahlende Monatsrate zu berechnen und 
die entstehenden Kreditkosten zu vergleichen. Auch hier kön-
nen die Lernenden im Team arbeiten und sich über die Heran-
gehensweise und Inhalte austauschen. Über die Prüffunktion 
werden die berechneten Ergebnisse verifiziert.

IÜ 6.7: Hypotheken-/Immobiliendarlehen

Ein Kredit für den Bau, den Erwerb oder die Modernisierung 
einer Immobilie heißt auch Hypothekendarlehen. Die Hypothek 
drückt dabei das Recht an einem Grundstück aus und dient der 
Sicherung des verliehenen Geldes: Kommt der Kreditnehmer 
seiner Pflicht zur Tilgung (Rückzahlung) nicht nach, kann die 
Bank sich z. B. durch eine Zwangsversteigerung die ausstehende 
Summe zurückholen. Die Verpflichtung, der ein Kreditnehmer 
regelmäßig und immer in gleicher Höhe nachkommen muss, 
bezeichnet man als Annuität (Jahresrate). Diese setzt sich zu-
sammen aus den Zinsen, die die Bank für den Kredit verlangt 
(Zinsanteil), und dem Betrag, mit dem man den Kredit schritt-
weise zurückzahlen möchte (Tilgungsanteil).

Die Schülerinnen und Schüler sollen in dieser Übung auf Grund-
lage eines beispielhaft geplanten Immobilienkredits und vorge-
gebener Angaben verschiedene Positionen (Sollzinsen, Annuität etc.) in die Tabelle eintragen. Dafür errechnen sie zu-
nächst die Werte für die ersten drei Zeilen der Tabelle und tragen ihre Ergebnisse ein. Für die letzten drei Zeilen sollte 
ein „Hypothekenrechner“ aus dem Internet hinzugezogen werden. Durch die Kommunikation im Team (kooperatives 
Lernen) können die Lernenden untereinander ihre Lösungswege und Ergebnisse vergleichen und sich während der 
Recherche austauschen. Auch hier werden die berechneten Ergebnisse über die Prüffunktion verifiziert.

Geld im Unterricht
Pädagogischer Leitfaden 
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Arbeitsblätter Kreditarten

KreditArten

Geld im Unterricht Kredite + Finanzierung

7 Ratenkredit oder Dispositionskredit
aufgabe

2

1

Entscheide in den folgenden Fällen:
Wann würdest du einen Ratenkredit, wann einen Dispositionskredit wählen? Begründe deine Wahl! 
Vergleiche und diskutiere deine Entscheidungen anschließend mit deinen Klassenkameraden!

Du telefonierst mit deinem Onkel Sebastian. Er hat vor drei Jahren einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz bei einer Internet-
agentur bekommen und ist eben befördert worden. „Momentan haben wir echt viel zu tun“, sagt er. „Und gerade jetzt geht 
mein Laptop kaputt! Da ist nix mehr zu machen … Aber ich brauche es dringend für meinen Job.“ „Und was willst du jetzt 
machen?“, fragst du deinen Onkel. „Tja, ich habe eben ein interessantes Angebot gesehen: 450 Euro für einen richtig guten 
Laptop ist wirklich ein Schnäppchen – gilt allerdings auch nur noch heute bis zum Ladenschluss, und jetzt ist es schon 16 Uhr. 
Leider habe ich nur noch knapp 150 Euro, die ich investieren könnte. Aber da mir meine Bank auch einen Dispositionskredit 
eingeräumt hat und ich schon in zwei Wochen wieder Gehalt überwiesen bekomme, werde ich wohl mithilfe des Dispos den 
Laptop bezahlen. Was meinst du dazu?“ Du überlegst kurz und sagst schließlich zu deinem Onkel …

Deine Antwort mit Begründung:

  

 

 

 

Deine ältere Schwester Tina ist zu Besuch. Tina ist Lehrerin und arbeitet seit fünf Jahren an einer Schule, die etwa eine Auto-
stunde von ihrem Wohnort entfernt ist. Bislang hat sie mit einem Kollegen eine Fahrgemeinschaft gebildet. Da er aber in we-
nigen Wochen an eine andere Schule versetzt wird, muss sich deine Schwester jetzt selbst ein Auto kaufen, um jeden Morgen 
zur Schule fahren zu können. „Ich habe ein gutes Angebot von einer Bekannten“, erzählt deine Schwester. „Knapp 9 000 Euro 
für einen fahrbaren Untersatz, der gut in Schuss ist und von dem ich wohl einige Jahre was haben werde. 3 000 Euro habe ich 
auf der hohen Kante, und meine Bank bietet mir einen günstigen Kredit mit überschaubaren Raten über die Restsumme an. 
Klingt doch gut, oder?“ Du antwortest deiner Schwester …

Deine Antwort mit Begründung:

  

 

 

 

Inwiefern kann man Kredit auch 
„besitzen“? Wie lautet das Gegenteil?

 

 

 

Bonusfragen
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8 Das Familienfest
rätselspass

Fülle den Lückentext aus!

Deine Mutter hat Geburtstag und viele Verwandte sind eingeladen. Sämtliche Familienmitglieder sind am großen Gar-

tentisch versammelt.

„Na, was habt ihr denn heute so in der Schule gemacht?“, fragt dich dein Onkel Christian. „Wir schreiben nächste 

Woche eine Arbeit über Geld: Zahlungsverkehr, Sparen und so weiter. Heute haben wir über Kredite gesprochen.“ 

„Weißt du denn, woher das Wort ,Kredit‘ eigentlich kommt?“, will deine Tante Susanne wissen. „Klar, weiß ich das!“, 

erwiderst du lächelnd. „Das Wort stammt vom lateinischen Begriff                 ab, was so viel 

wie ‚vertrauen auf, glauben‘ bedeutet.“

„Stimmt“, wirft dein Opa ein. „Über welche Kreditarten habt ihr denn bislang gesprochen?“ „Heute haben wir be-

sonders ausführlich über das            gesprochen. So einen Kredit nimmt man in Anspruch, 

wenn man ein Haus oder ein Grundstück kaufen möchte. Bei dieser Art von Kredit sichert die Bank sich ab, indem der 

Kreditnehmer ihr seine           sozusagen verpfändet. Die Bank könnte sie in dem Fall ver-

kaufen, wenn der Kreditnehmer seinen Kredit nicht zurückzahlen kann.“

„Und welcher Kredit kommt am häufigsten vor?“, fragt dich dein Großvater. „Das ist der     “, 

antwortest du. „Man sollte diesen Kredit aber nur kurzfristig nutzen, da die       

recht hoch sind. Wenn man sich etwas kaufen möchte, wie beispielsweise neue Möbel, sollte man sich bei seiner 

Bank nach einem    erkundigen. Bei diesem Kredit werden ein fester          , 

eine bestimmte      und eine           festgelegt.   

Meistens läuft solch ein Kredit maximal              . Auch hier gilt: Vergleichen lohnt sich! 

Wenn man die Angebote diverser Banken miteinander vergleicht, sollte man den effektiven    

beachten.

„Alle Achtung!“, sagt dein Opa lächelnd. „Wegen der Klassenarbeit nächste Woche brauchst du dir keine Sorgen zu 

machen – du kannst ja schon alles!“ „Na, jetzt lass dich von Opa mal nicht auf den Gedanken bringen, dass du nicht 

mehr für die Arbeit lernen müsstest!“, entgegnet dein Vater grinsend. „Schließlich ist noch kein Meister vom Himmel 

gefallen!“
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9 Bar oder auf Kredit?
rätselspaß

1

2

3 4

5

6

7

8

9

10
Löse das Kreuzworträtsel und ergänze den Lösungssatz!

Lösungswörter:

1.  Der … sollte möglichst bald durch Geld-
eingänge auf dem Girokonto „zurück- 
gezahlt“ werden.

2.  Gelingt das nicht, kann man den Dispo 
auch z. B. in einen Ratenkredit „umtau-
schen“ – die Bank spricht dabei von …

3.  Einen … führt man regelmäßig (und meist 
jeweils in gleicher Höhe) „zurück“, wie es 
in der Fachsprache heißt.

4.  Die … ist eine konstante Jahresrate, 
manchmal wird der Begriff auch für Mo-
natsraten verwendet (ä = ae).

5.  Da sich mit jeder Rückzahlung die Kredit-
summe verringert, sind im Folgemonat 
die Zinsen geringer als im Vormonat – bei 
gleichbleibender Rate sinkt somit der …

6.  … während der … um den gleichen Betrag 
ansteigt.

7.  Zur Finanzierung eines Grundstücks oder 
einer Wohnung kann man ein … auf- 
nehmen.

8.  Je höher z. B. bei einem Immobilienkredit 
die … ist, desto kürzer läuft der Kredit und 
umso weniger Zinsen werden fällig.

9.  Bei einem … kann man wählen, ob die 
Kreditzinsen das Darlehen jeden Monat 
verringern oder bis zur Rückzahlung auf-
geschoben werden sollen.

10.  Für den Vergleich von Kreditangeboten 
ist der … maßgeblich.

Ob , -

oder :

Um einen Rückzahlungsplan zu verstehen, sollte man das Prinzip von

und kennen.
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Fragen	 	� Welche Anschaffungen wären ohne Kreditaufnahme nur schwer 
realisierbar? Für welche Anschaffungen werden noch Kredite aufge-
nommen?

Die Arbeitsblätter benennen Motive für eine Kreditaufnahme und benennen An-
schaffungen, für die eine Kreditaufnahme sinnvoll sein kann.

Aufgabe		 �Überlegt, für welche Anliegen Menschen einen Kredit aufnehmen 
könnten, und stellt eure Ideen vor.

Fazit		�  Erstelle eine Übersicht, welche Kredite sich für welche Anliegen eig-
nen.

Kernlehrplan

Sekundarstufe I
Politik/Wirtschaft

Inhaltsfeld

•	Grundlagen des Wirtschaftens

•	Einkommen und soziale  
Sicherung

Kompetenzen

Sachkompetenz
Urteilskompetenz
Handlungskompetenz

Dauer

2-3 Doppelstunden

Ziele

•	Kennenlernen unterschiedlicher 
Kreditarten

•	Abschätzen der Zweckgebunden-
heit der jeweiligen Kredite

Unterrichtsmaterialien

•	Lehrerinformation
Tipps zum Einsatz der 		
Materialien im Unterricht

•	Arbeitsblätter
4 Arbeitsblätter mit Beispielen 
aus dem praktischen Leben, 	
inkl. Lösungsblättern

•	kurz + bündig
Ergänzende Sachinformationen

•	Rätselspaß
Gelerntes wird spielerisch 
wiederholt, 3 Rätselbögen 	
inkl. Lösungsblättern

•	Weiterführende Informationen:
www.schulbank.de
www.bankenverband.de

Einstieg		� Schülerinnen und Schüler stellen sich vor, für welche Anschaffungen 
man einen Kredit aufnehmen würde.

Dispositionskredit

Ratenkredit

Hypotheken-/Immobiliendarlehen

Arbeitsblätter + Lösungen

1

Geld im Unterricht Kredite + Finanzierung

KreditArten

INFO
Erwachsene mit regelmäßigem Einkom-
men (z. B. Gehalt auf dem Girokonto) 
können bei ihrer Bank einen Dispositions-
kredit (kurz: Dispo) beantragen. Die Bank 
prüft dann die Bonität des Kunden und 
räumt meist einen Dispo ein, dessen Höhe 
in der Regel zwischen einem und drei 
Monatsgehältern liegt. Typischerweise 
wird der Dispo für den kurzfristigen Geld-
bedarf in Anspruch genommen, z. B. wenn 
unerwartete Anschaffungs- oder Reparatur-
kosten anfallen. Eine solche Rechnung kann 
man auch dann begleichen, wenn das Giro-
konto (z. B. am Monatsende) nicht so viel Gut-
haben aufweist.

Wenn wir schon 18 
wären und Geld verdienen 
würden, könntest du den 

Engpass mit deinem Dispo 
ausgleichen.

Der Vorteil dieser Flexibilität hat allerdings seinen Preis: Dispozinsen sind im Vergleich zu anderen Krediten teuer. Ein Grund dafür 
sind der Aufwand und die Kosten für die Bank, die nicht weiß, ob der Dispo abgerufen wird, die das Geld aber gegebenenfalls sofort 
zur Verfügung stellen muss. Da bei einem Dispo keine festen Rückzahlungsraten vereinbart werden, muss man selbst darauf achten, 
ihn wieder zurückzuzahlen.

Letzte Woche die 
Fahrradreparatur, jetzt 

der kaputte Drucker – auf 
meinem Konto herrscht 

ganz schön Ebbe!

Dispositionskredit

Lisa und Till recherchieren im Internet bei drei Banken, die sie kennen, wie hoch jeweils die Dispozinsen sind. Kannst du ihnen 
helfen? Im Zweifel hilft dabei der „Preisaushang“. Warum werden bei Dispositionskrediten meist zwei Zinssätze genannt?

 

 

 

 

Name der Bank
(auch Kreditinstitut genannt)

Dispozins
(eingeräumte Überziehung)

Zinsen für geduldete Überziehung

Wie hoch wären die Dispozinsen für das günstigste der drei Institute, wenn Lisa oder Till den Dispo in Höhe von 1 000 Euro 
eine Woche lang beanspruchen würden? Wie hoch wären sie nach einem halben Jahr?

Was würdest du Lisa oder Till raten, wenn sie feststellten, dass sie ihren Dispo über längere Zeit bzw. immer wieder in 
Anspruch nehmen müssten?

Kreditbetrag · Zinssatz Laufzeit (in Tagen)
360 Tage100

Zinsen = · 
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KreditArten2

Beim Kreditvergleich muss man ja 
auf den Zinssatz achten – aber es 

gibt meist zwei Angaben!

Ratenkredit

Um Kreditangebote zu vergleichen, sollte man den 
sogenannten effektiven Jahreszins betrachten. Er 
gibt die Gesamtbelastung pro Jahr im Verhältnis 
zur Kreditsumme an. Der effektive Jahreszins um-
fasst nicht nur die reinen Zinskosten für die Inan-
spruchnahme des Kapitals (Sollzins), sondern auch 
mögliche weitere Kosten der Kreditvergabe.

INFO
Wer für planbare Anschaffungen Geld benö-
tigt, kann sich überlegen, ob er dafür einen 
Ratenkredit in Anspruch nehmen möchte. 
Auch hier gilt das Mindestalter von 18 Jahren, 
und die Bank wird bei ihrer Bonitätsprüfung 
u.  a. nach dem Beruf und monatlichen Netto- 
einkommen fragen. Bei einem Ratenkredit wird 
Folgendes vereinbart: die Kreditsumme, ein 
fester („gebundener“) Zinssatz während der ge-
samten Laufzeit (in der Regel zwischen einem 
und sieben Jahren) und eine ebenfalls gleich-
bleibende monatliche Rückzahlungsrate.

  

 

 

Der Kreditrechner, den Lisa gefunden hat, gibt auch einen Tilgungsplan aus. Ihr fällt dabei die Aufteilung der Monatsrate 
in Zinsen/Gebühren einerseits und Tilgung der Kreditsumme andererseits auf. Wie entwickeln sich die beiden Spalten im 
Verlauf der 24 Monate? Gibt es eine Erklärung dafür?

 

Anstatt jetzt gleich bei diesem verlockenden Angebot für einen Kredit zuzuschlagen, überlegt Lisa, das Geld dafür anzusparen. 
Wie lange müsste sie bei einer monatlichen Sparrate von 86,10 Euro und 1 % Verzinsung sparen, um auf 2 000 Euro zu kommen 
(Internetsuche „Sparrechner“). Zu welchem Datum könnte sie sich somit ein – hoffentlich ähnlich gutes – Rad kaufen?

Auf dem Heimweg von der Schule hat Lisa neulich ein unglaubliches Rennrad gesehen – kostet allerdings auch schlappe 
2 000 Euro. Ihre Recherche zu einem Ratenkredit bei einer Laufzeit von 24 Monaten ergibt folgende – durchaus unterschied-
liche – Angebote. Berechne mit Hilfe eines Kreditrechners im Internet (Suchbegriff „Kreditrechner“) die jeweils zu zahlende 
Monatsrate und vergleiche die insgesamt entstehenden Kreditkosten.

Bank Effektiver Jahreszins Monatsrate (Euro) Kreditkosten, insgesamt (Euro)

A 3 %

B 5 %

C 8 %
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3 KreditArten

INFO
Ein Kredit für den Bau, den Erwerb 
oder die Modernisierung einer Im-
mobilie heißt auch Hypothekendar-
lehen. Die Hypothek (griechisch für 
Unterpfand) drückt dabei das Recht 
an einem Grundstück oder einer 
Wohnung aus und dient der Siche-
rung des verliehenen Geldes: Kommt 
der Kreditnehmer seiner Pflicht zur 
Tilgung (Rückzahlung) nicht nach, 
kann die Bank die Immobilie „verwer-
ten“ und sich zum Beispiel durch eine 
Zwangsversteigerung die ausstehen-
de Summe zurückholen.

Was für eine hohe Summe 
bei einem Immobilienkredit 

– und erst die ewig lange 
Laufzeit!

„Die Verpflichtung, der ein Kreditnehmer regelmäßig und immer in gleicher Höhe 
nachkommen muss, bezeichnet man als Annuität (Jahresrate)“, hat sich Lisa schlau-

gemacht. Man spricht somit auch von einem Annuitätendarlehen. Till wiederum weiß: „Jede Rate setzt sich zusammen aus den 
Zinsen, die die Bank für den Kredit verlangt (Zinsanteil), und dem Betrag, mit dem ich den Kredit schrittweise zurückzahlen möchte 
(Tilgungsanteil).“ 
Bei einem Kreditvolumen von beispielsweise 100 000 Euro, einem Sollzins von 3 % und einer „anfänglichen Tilgungsrate“ von 1 % (im 
ersten Jahr sollen 1 000 Euro des Kredits zurückgezahlt werden) beträgt die Annuität somit 4 000 Euro oder 333,33 Euro pro Monat. 
Lisa und Till wissen mittlerweile beide: „Es lohnt sich, über eine Tilgungsrate nachzudenken, die größer ist als 1 %. Denn je schneller 
das Darlehen zurückgezahlt wird, desto niedriger sind die Zinskosten über die gesamte Laufzeit.“

Dafür hat die Bank ja aber 
auch eine Sicherheit, wenn der 
Kreditnehmer ausfallen sollte: 

die finanzierte Immobilie 
selbst.

Hypotheken-/ Immobiliendarlehen

Angenommen, Lisa und Till möchten einen Immobilienkredit über 150 000 Euro aufnehmen. Die Bank bietet diesen für 5 % 
Sollzinsen p. a. an. Wie wirken sich unterschiedliche Tilgungsraten auf die Kosten des Hypothekendarlehens aus? Fülle dazu 
die Tabelle aus und vergleiche Laufzeiten, Gesamtaufwand und Zinskosten. Hilfreich – insbesondere für die letzten drei Zei-
len – ist ein „Hypothekenrechner“ im Internet, bei dem man Darlehenssumme und Zinssatz eingeben sowie u. a. die monat-
liche Rate und die Laufzeit berechnen kann.

Anfangstilgung p. a. * 1 % 2 % 3 %

Summe Sollzinsen +
anfängliche Tilgung

Annuität (Jahresrate)

Monatliche Rate

Laufzeit (in Jahren)

Zinskosten

Gesamtaufwand

Lisa und Till wollen auch herausfinden, ob die Zinsen für über 15 Jahre laufende Immobilienkredite im Moment eher hoch 
oder niedrig sind. Kannst du ihnen dabei helfen – z. B. mit einer Internetrecherche unter den Stichwörtern „Index Zinsent-
wicklung“? Wie teuer wäre der o. g. Kredit (Anfangstilgung 2 %) bei verschiedenen Zinsniveaus? 
Dabei kann wieder der Hypothekenrechner helfen.

Zinsniveau Beispielzinssatz
Höchster Wert der 

letzten 10 Jahre
Niedrigster Wert 

der letzten 10 Jahre

Hypothekendarlehen
über 15 Jahre

Kosten für den
Beispielkredit

*(p. a. = per annum = pro Jahr)
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4 KreditArten

Ein Studienkredit, hm – 
vielleicht müsste ich dann 

weniger jobben, dafür 
aber für einige Zeit wieder 

was zurückzahlen.

Studienkredit

INFO
Studienkredite werden zur Finanzierung der 
Lebenshaltungskosten und Studiengebühren 
vergeben. Sie können unabhängig von Studien- 
fach und -ort, von Noten und Einkommen 
der Eltern in Anspruch genommen werden. 
Studienkredite werden in monatlichen Be-
trägen ausgezahlt. Die Rückzahlung beginnt 
nach Studienende – ggf. nach einer zusätzli-
chen Karenzzeit. Jederzeit können Sondertil-
gungen geleistet werden. Studienkredite werden 
über die eigene Hausbank beantragt, die auch die 
regelmäßige Kontrolle der Studienbescheinigun-
gen übernimmt.

„Wenn wir uns schon mit Krediten beschäf-
tigen, dann lass uns auch einmal schauen, 
welche Kredite für uns in Zukunft wichtig sein 
könnten.“ Bei seinen Kreditrecherchen hat Till 
sehr interessante Informationen über einen 
Studienkredit gefunden. „Lisa, stell dir vor, den 
kann jeder für sein Studium beantragen! Lass 
uns doch mal prüfen, wie viel Geld ich monat-
lich für mein BWL-Studium bekommen würde!“

Höchste monatliche Auszahlung

Maximale Auszahlungsdauer

Maximale Auszahlungssumme

Auszahlung während Auslandsstudium

Sondertilgungen

Variabler Zins, Effektivzins, Höchstzins

Maximale Dauer der Rückzahlung

Anbieter

Recherchiere im Internet zu Studienkrediten und vergleiche zwei Angebote unter folgenden Aspekten.

  

 

 

Angenommen, du würdest einen Studienkredit über 300 Euro monatlich für 5 Jahre abschließen. In welchem Alter stünde dir 
diese Summe zur Verfügung? Und wie alt wärst du, wenn Kreditsumme und Zinsen zurückgezahlt sind? 
(Annahmen: Rückzahlung 150 Euro pro Monat, Zinsen bis zur Rückzahlung aufgeschoben.) Wie viel kostet der Kredit? Bei 
allen Fragen ist eine Internetrecherche mit den Stichwörtern „Tilgungsrechner Studienkredit“ hilfreich.

 

 

Was sind Besonderheiten/Unterschiede eines Studienkredits im Vergleich zu anderen/dir bereits bekannten Kreditarten?
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KreditArten

Geld im Unterricht Kredite + Finanzierung
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Dispositionskredit

Bei regelmäßigem Geldeingang auf dem Girokonto kann 
man mit seiner Bank einen Dispo vereinbaren. Ob man 
diesen Kreditrahmen in Anspruch nimmt, kann man ohne 
weitere Absprache mit der Bank spontan entscheiden. Et-
was „flüssiger“ zu sein, kann praktisch sein, wenn man 
kurzfristig Geld benötigt (zum Beispiel für eine Repara-

tur).

Die große Flexibilität, den Dispo in An-
spruch zu nehmen, wenn es nötig ist, hat ih-
ren Preis: Dispozinsen sind im Vergleich zu 
anderen Krediten teuer, weil die Bank nicht 
weiß, ob der Dispo abgerufen wird, und sie 

das Geld gegebenenfalls sofort zur Verfügung stellen 
muss. Da bei einem Dispositionskredit keine Rückzah-
lung vereinbart wird, muss jede/-r selbst darauf achten, 
den Kredit möglichst bald wieder „zurückzuführen“/ für 
Guthaben zu sorgen.

Ratenkredit

Im Unterschied zum Dispo erfordert ein Ratenkredit et-
was Planung, bevor das Geld verfügbar ist: Der Kunde 
muss überlegen, wie viel er wie schnell zurückzahlen 
kann, und die Bank prüft die Bonität (Kreditwürdigkeit) 
des Kunden zusammen mit einer Auskunftei (zum Bei-

spiel der SCHUFA).

Ein Ratenkredit wird meist in monatlich 
gleichen Beträgen zurückgezahlt. Wichti-
ges Prinzip – auch für andere Kreditarten: 
Die Raten enthalten einen Tilgungsanteil 

(Rückzahlung Kredit) und einen Zinsanteil (Kosten für 
Geldleihe), und beide verändern sich mit der Zeit: Mit je-
der Rate „schrumpft“ der Kreditbetrag, sodass im Folge-
monat weniger Zinsen fällig werden. Bei gleichbleiben-
der Monatsrate und sinkendem Zinsanteil steigt damit 
der Tilgungsanteil kontinuierlich – der Kredit wird wie-
derum stärker zurückgeführt als im Vormonat. Und noch 
eine Faustregel lässt sich am Ratenkredit festmachen: Der 
„Finanzierungsgegenstand“ sollte einem länger nut-
zen, als die Rückzahlung des Kredits dauert.

Hypotheken-/Immobiliendarlehen

Bei einer Wohnung (einem Haus) wird das grundsätzliche 
Kreditprinzip „Heute schon etwas haben, für das ich sonst 
länger sparen müsste“ besonders deutlich.

Immobilienkredite – auch Hypothekendarlehen genannt 
(Hypothek: griechisch für Unterpfand, Immobilie als Kre-
ditsicherheit) – ermöglichen es bei entsprechender Lauf-
zeit, auch sechsstellige Beträge mit dreistelligen Monats-
raten zu finanzieren.

Der Kredit ist eine durch reale 
Leistungen erzeugte Idee der 

Zuverlässigkeit.
Johann Wolfgang von Goethe 

(1749–1832)

Vergiss nie, dass 
Kredit auch Geld ist.

Benjamin Franklin, 
US-amerikanischer Politiker 

(1706–1790)
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Die Laufzeit ist – neben dem Zins – auch 
ganz entscheidend für die Kreditkosten: 
Sie hängen davon ab, wie viel von Anfang 
an zurückgezahlt wird: Je höher die soge-
nannte anfängliche Tilgung ist (in Prozent 

der Kreditsumme), desto geringer fallen die Zins- und 
damit die Kreditkosten insgesamt aus.

Studienkredit

Um ein Studium zu finanzieren, gibt es außer der Unter-
stützung durch die Eltern, der Beantragung von BAföG 
oder dem Job nebenher die Möglichkeit eines Studien-
kredits. Dabei wird die Kreditsumme in Monatsraten aus-
gezahlt (in der Regel maximal 14 Semester je 650 Euro).

Für die Rückzahlung bleiben meist 25 Jahre 
Zeit (Laufzeit und Kreditkosten: siehe Hypo-
thekendarlehen). Bei den Zinsen für einen 
Studienkredit ist zu entscheiden, ob diese 
vom monatlichen Darlehen gleich abge-
zogen werden sollen (dieses also schmä-

lern) oder ob sie bis zur Rückzahlung aufgeschoben und 
dann mit der ersten Rate gezahlt werden (die dann recht 
hoch ausfällt). Weitere Möglichkeit: Rückzahlung der 
während der Studienzeit aufgelaufenen Zinsen verteilt 
über alle Raten. Dadurch fällt der Zinsanteil an der Rück-
zahlung höher, der Tilgungsanteil geringer aus – der Kre-
dit wird also langsamer zurückgezahlt und damit teurer.

KreditArten

Geld im Unterricht Kredite + Finanzierung
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Kreditarten nach Verwendung im Überblick
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Wenn vertiefendes Grund-
lagenwissen gefragt ist, 
kann ergänzend das Über-
sichtsblatt zum Einsatz 
kommen.

5 6

Aufgaben + Rätselspaß + Lösungen

7 8 9Ratenkredit oder 		
Dispositionskredit

Das Familienfest Bar oder auf Kredit?

7 8 9
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BASISWISSEN ÜBER SCHULDEN

Überschuldung – was bedeutet das eigentlich? Überschul-
det ist derjenige, der nach Abzug der Lebenshaltungskos-
ten seine Schulden nicht mehr fristgerecht tilgen kann. 
Die zu leistenden Ausgaben sind höher als die Einnahmen.

Meist gibt es nicht nur eine Ursache für die Überschul-
dung, sondern ein ganzes Bündel. Viele Schuldner sind 
angesichts von Mahnungen und Zahlungserinnerungen 
überfordert und reagieren falsch oder gar nicht – bis der 
Gerichtsvollzieher vor der Tür steht.

Mahnbescheide

Gläubiger – also Händler, Vermieter oder Finanzierungs-
partner – haben das Recht, ihre Forderungen durchzu-
setzen. Zunächst schicken sie dem Schuldner schriftliche 
Mahnungen. Gibt es darauf keine Reaktion, folgen Mahn-
bescheide, die das zuständige Amtsgericht erlässt. Im 
Mahnbescheid sind der Betrag der Forderungen, die Ver-
zugszinsen und die durch das Mahnverfahren verursach-
ten Kosten aufgeführt. 

Das Amtsgericht prüft nicht, ob der Anspruch gerecht- 
fertigt ist. Dies sollte aber der Gemahnte tun. Er kann 
innerhalb von zwei Wochen Widerspruch gegen den 
Bescheid beim zuständigen Amtsgericht einlegen, wenn 
er Zweifel an der Höhe der Forderungen, Zinsen oder Kos-
ten hat. Dann wird das Verfahren an das zuständige Ge-
richt zur Verhandlung abgegeben. Sofern der Schuldner 
keinen Widerspruch gegen den Mahnbescheid eingelegt 
hat, beantragen die Gläubiger im nächsten Schritt einen 
Vollstreckungsbescheid (gegen den der Schuldner wiede-
rum Einspruch einlegen kann) und gegebenenfalls eine 
Pfändung im Rahmen der gerichtlichen Zwangsvollstre-
ckung, oder sie verlangen als letztes Mittel die Abgabe 
der eidesstattlichen Versicherung mit dem Ziel, die ge-
samte Vermögenssituation offen zu legen. 

Wenn klar ist, dass Rechnungen oder Kreditraten nicht 
mehr gezahlt werden können, sollte der Schuldner un-
verzüglich Kontakt mit den Gläubigern aufnehmen – also 
zum Beispiel mit der Bank, um eine Lösungsmöglichkeit 
zu finden.

Schuldnerberatung

Professionelle Hilfe bieten zudem die Schuldnerberatun-
gen, zu denen Betroffene ebenfalls möglichst frühzei-
tig gehen sollten. Folgende Anlaufstellen gibt es in fast 
jeder größeren Stadt: Rotes Kreuz, Arbeiterwohlfahrt, 
Caritasverband, Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsver-
band, Diakonisches Werk, Verbraucherzentrale sowie die 
Sozial- und Jugendämter der Kommunen. Konkrete Adres-

sen von Schuldnerberatungen, sortiert nach Postleitzahl, 
liefert zum Beispiel die Datenbank der Bundesarbeitsge-
meinschaft Schuldnerberatung. 

Zur Schuldnerberatung sind alle nötigen Belege mitzu-
nehmen. Dazu zählen Gehaltsbescheinigung, Verträge, 
Rechnungen, Mahn- und Vollstreckungsbescheide, Urtei-
le, Briefwechsel mit Gläubigern und eine Liste mit den 
monatlichen Einnahmen und Ausgaben. Nachdem sich 
unabhängige Experten einen aktuellen Überblick über die 
Einnahmen und Ausgaben sowie über den Schuldenstand 
verschafft haben, wird geprüft, ob die Forderungen be-
rechtigt sind.

Im nächsten Schritt wird gemeinsam mit dem Schuldner 
ein Haushaltsplan aufgestellt, bei dem der Berater ver-
sucht, Einsparmöglichkeiten und neue Einnahmequellen 
zu finden. Danach wird ein Schuldenplan entwickelt, um 
realistische Rückzahlungsvarianten und Wege zum Schul-
denabbau herauszufiltern. Zudem vermitteln Schuldner-
beratungen Hilfe zur Selbsthilfe und übernehmen auch 
die Verhandlungen mit den Gläubigern. Diesen wird auf 
Basis der finanziellen Möglichkeiten und einer Forde-
rungsaufstellung zum Beispiel ein Vergleichsangebot vor-
geschlagen.

Privatinsolvenz

Auf der Basis der Insolvenzordnung können auch Privat-
personen Insolvenz anmelden und sich nach einer Frist 
von drei (Neuregelung seit 1.10.2020) Jahren (der so-
genannten Wohlverhaltensphase) von ihren restlichen 
Schulden befreien lassen. Das Gesetz sieht im Falle einer 
Verbraucherinsolvenz folgenden Ablauf vor: Zunächst 
muss der Schuldner den Versuch unternehmen, die Zu-
stimmung seiner Gläubiger zu einem außergerichtlichen 
Schuldenbereinigungsplan zu erlangen. Kommt dieser zu-
stande, so wirkt er wie ein außergerichtlicher Vergleich.

Scheitert die außergerichtliche Einigung, so ist über die 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens mit dem Ziel der Rest-
schuldbefreiung zu befinden. Mit dem Antrag auf Rest-
schuldbefreiung ist die Erklärung abzugeben, dass der 
Schuldner die pfändbaren Forderungen auf seine Bezüge 
für die Zeit von drei Jahren nach der Eröffnung des In-
solvenzverfahrens an einen Treuhänder abtritt, der vom 
Gericht bestimmt wird. Diese abgetretenen Bezüge wer-
den vom Treuhänder an die Gläubiger entsprechend ihren 
Forderungen ausgekehrt.

Zwangsvollstreckungen gegen den Schuldner sind wäh-
rend der Dreijahresfrist unzulässig. Dem Schuldner obliegt 
es, während der dreijährigen Abtretungsfrist eine ange-
messene Erwerbstätigkeit auszuüben oder sich zumindest 

Medienüberblick Schulden

Geld im Unterricht
Pädagogischer Leitfaden 
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um eine solche zu bemühen. Wenn der Schuldner inner-
halb dieser Zeit erbt, muss das Vermögen zur Hälfte an 
den Treuhänder herausgegeben werden. Zudem unter-
liegt der Schuldner umfassenden Informationspflichten 
gegenüber dem Insolvenzgericht und dem Treuhänder. 

Hält der Schuldner alle Auflagen ein, so wird ihm nach 
Ablauf von drei Jahren Restschuldbefreiung gewährt, das 
heißt, die Insolvenzgläubiger können ihre offenen Forde-
rungen gegen den Schuldner nicht mehr geltend machen. 
Ein zweites Insolvenzverfahren mit dem Ziel der Rest-
schuldbefreiung kann der Schuldner erst zehn Jahre nach 
Abschluss des vorangegangenen Verfahrens einleiten.

Bürgschaft

Wenn jemand eine Bürgschaft zum Beispiel für einen gu-
ten Freund übernimmt, muss er – formal gesehen – nur 
eine Unterschrift leisten, damit der andere einen Kredit 
von der Bank bekommt. Allerdings ist eine Bürgschaft im 
Prinzip dasselbe wie ein eigener Kreditvertrag. Einziger 
Unterschied: Der Bürge haftet nicht für seine eigenen 
Schulden, sondern für die eines Anderen.

Im beschriebenen Fall müsste also der Bürge die Kredit-
raten anstelle des Freundes zahlen, wenn dieser finan-
ziell nicht mehr dazu in der Lage wäre. Und dies völlig 
unabhängig davon, ob man gerade Streit mit diesem 
Freund hat oder ihn gar jahrelang nicht mehr gesehen 
hat. Mittlerweile gibt es allerdings eine eindeutige Recht-

sprechung des Bundesgerichtshofs. Demnach sind Bürg-
schaften unwirksam, wenn sich jemand weit über die 
eigenen Vermögensverhältnisse hinaus verbürgt, zudem 
aus emotionaler Abhängigkeit vom Kreditnehmer handel-
te und keinerlei persönlichen Nutzen aus dem Kredit zog. 
Beispiel: Die Ehefrau, die nicht erwerbstätig ist, kann nicht 
als Garantin für einen Kredit herhalten, mit dem ihr Mann 
die neue IT-Anlage in seiner Firma finanzieren will

Ein Freibrief ist dieses Urteil jedoch nicht, denn im Zwei-
felsfall muss die sogenannte Sittenwidrigkeit einer Bürg-
schaft erst einmal von einem Gericht festgestellt werden.

Deshalb gilt: Als Bürge kann nur einspringen, wer auch 
über entsprechende Finanzmittel verfügt. Wer dagegen 
als Bürge finanziell überfordert ist, lehnt die Übernahme 
einer Bürgschaft am besten ab.

Möchte man als Bürge eintreten, ist vor allem zu über-
legen, für wen – auch das eine Frage der Bonität. In je-
dem Fall sollte sicher gestellt sein, dass die Summe, deren 
Rückzahlung man garantiert, auch tatsächlich aufzubrin-
gen ist. Und man sollte die richtige Form der Bürgschaft 
wählen. So gibt es neben der Ausfallbürgschaft die all-
umfassende Globalbürgschaft für alle, auch zukünftige 
Ansprüche. Sie ist die risikoreichste Variante. Risikoreich 
ist auch die selbstschuldnerische Bürgschaft ohne Begren-
zung der Summe.

Medienüberblick Schulden

Geld im Unterricht
Pädagogischer Leitfaden 
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Geld im Unterricht
Pädagogischer Leitfaden 

Medienüberblick

Kernlehrplan

Sekundarstufe I
Politik/Wirtschaft

Inhaltsfeld

•	 Grundlagen des Wirtschaftens

•	 Einkommen und soziale  
Sicherung

Kompetenzen

Sachkompetenz
Urteilskompetenz
Handlungskompetenz

Ziele

•	Kennenlernen von Gründen und 
Anlässen, warum und wofür bereits 
Jugendliche Schulden machen

•	Verständnis für den Unterschied 
zwischen Ver- und Überschuldung 
entwickeln

•	Kenntnis der Schuldnerberatung als 
mögliche Hilfe für Überschuldete

•	Führen eines Haushaltsbuches üben

•	Wissen über das Risiko einer Bürg-
schaft

INTERAKTIVE ÜBUNGEN

IÜ 6.8: Warum machen 
wir Schulden?

IÜ 6.9: Überschuldung 
versus Verschuldung

ARBEITSBLÄTTER + LÖSUNGEN

1

2

3

IÜ 6.10: Schulden vermeiden. 
Behalte den Überblick!

Verschuldung

Überschuldung

Schuldnerberatung

Schulden

IÜ 6.11: Sinn und Unsinn 
einer Bürgschaft

IÜ 6.12: Geflügelte Worte –  
kennst du die Bedeutungen?

Geld im Unterricht Kredite + Finanzierung

1 SchuldenVerschuldung

Lisa geht mit einer Freundin shoppen. 
Bald beginnen die Sommerferien und 
die Geschäfte locken mit Sonderangebo-
ten. Eine von diesen aktuellen Blumen-
jeans mit einer passenden Bluse und 
einem Pulli würden Lisa schon sehr gut 
gefallen. Bald hat jede von ihnen mehr 
als 100 Euro ausgegeben. „So, jetzt muss 
ich leider Schluss machen, mehr als 130 
Euro habe ich nicht, und geliehen wird 

nichts!“, sagt Lisa. Ihre Freundin will 
aber unbedingt noch den tollen 

Bikini kaufen „Kannst du mir 
20 Euro leihen? Zuhause be-
kommst du sie sofort zurück!“, 

versichert die Freundin.

INFO
Verschuldet sein oder auch Schulden 
haben bedeutet, dass man Zahlungs-
verpflichtungen hat – zum Beispiel 
gegenüber Freunden durch privat 
geliehenes Geld, gegenüber einer 
Bank durch die Aufnahme eines Kre-
dits oder gegenüber einem Händler 
durch den Kauf in Raten. Beim Haus-
kauf oder bei einem Studienkredit 
lässt sich Verschuldung auch als Inves-
tition in die Zukunft auffassen.

 

 

Überlege und schätze: Wie viele Jugendliche zwischen 14 und 24 Jahren haben schon einmal Schulden gemacht und waren 
damit verschuldet (Angabe in Prozent)? Wie viele aus deiner Klasse/eurem Kurs wären das demnach?

 

 

Gründe Rang

Arbeitslosigkeit/keine Lehrstelle

Löhne/Gehälter zu gering

Schlechte Zukunftsperspektiven

Schlechtes Vorbild des Elternhauses

Unzureichende Thematisierung des Umgangs mit Geld und Schulden in Schulen

Zu früh Dispokredite eingeräumt

Zu hohe Konsumausgaben

Zu wenig Eigenverantwortung

Zu wenige Kenntnisse über vertragliche Verpflichtungen (z. B. Internetgeschäfte)

Zu wenige Kenntnisse über wirtschaftliche Zusammenhänge
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Man sollte 
nur kaufen, 

was man 
bezahlen 

kann.

Aus welchen Gründen verschulden sich Jugendliche am häufigsten? Vergib eine Rangfolge.

Schätze noch einmal: Wofür verschulden sich 14- bis 24-Jährige in Deutschland am häufigsten? Und tun sie es vorwiegend 
für Konsum oder auch für Investitionen?

1

1
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Schulden2

Wodurch wird eigentlich
aus Verschuldung
Überschuldung?

Überschuldung

Als Lisa Till von ihrem Ärger mit ihrer Freundin be-
richtet, beruhigt Till sie: „Die 20 Euro bekommst du 
sicher zurück. Mein Freund Peter hatte für die neue 
Wohnung mit seiner Freundin und den Umzug einen 
Kredit von 5 000 Euro aufgenommen und plötzlich 
seinen Job verloren, weil die Firma pleite ist. Der hat 
jetzt ein echtes Problem.“

 

 

Schätze für Jugendliche zwischen 14 und 24 Jahren: Wie viele haben wohl schon einmal mehr Schulden gemacht, als sie 
zurückzahlen konnten, und waren damit überschuldet (Angabe in Prozent)? Wie viele aus deiner Klasse/eurem Kurs wären 
das demnach?

Was sind nach deiner Einschätzung Gründe für Überschuldung? – In dem Fall bei Erwachsenen; meist sind es Veränderungen 
der persönlichen Lebensumstände.
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INFO
Im Unterschied zur Verschuldung, bei 
der man seine Zahlungsverpflichtungen 
rechtzeitig erfüllt, spricht man von Über-
schuldung, wenn jemand seine Schulden 
auf absehbare Zeit nicht mehr zurück-
zahlen kann: Trotz Reduzierung auf nur 
noch absolut notwendige Ausgaben reicht 
das regelmäßige Einkommen nach Abzug 
der Lebenshaltungskosten nicht zur frist- 
gerechten Schuldentilgung.

Wie kann man sich vor Überschuldung schützen? Gibt es Möglichkeiten, sich für unvorhergesehene Notfälle abzusichern? 

2

1
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Schulden3

Kennst du eigentlich 
deine genauen Einnahmen 

und Ausgaben?

Schuldnerberatung

INFO
Wenn sich Schwierigkeiten andeuten, einen Kre-
dit zurückzuzahlen, sollte man unverzüglich 
Kontakt mit seiner Bank aufnehmen. Andernfalls 
stehen Mahnungen ins Haus, ggf. wird ein Inkasso- 
unternehmen eingeschaltet, schließlich droht gar 
der Gerichtsvollzieher. Außerdem verschlechtern 
entsprechende Einträge zum Beispiel bei der SCHU-
FA die Bonität – ein nächster Kredit wird sehr viel 
schwieriger zu bekommen sein. 
Ist absehbar, dass der finanzielle Engpass nur 
vorübergehend ist, kann die Bank ggf. die 
Tilgungsraten senken oder zeitweise aussetzen. 
Möglicherweise werden zusätzliche Sicherhei-
ten, wie die Hinterlegung eines Sparguthabens der 
Familie verlangt, oder dass eine weitere Person für 
die Rückzahlung bürgt. Zeichnet sich finanziell keine 
Besserung ab, wird die Bank versuchen, vorhandene 
Sicherheiten zu „verwerten“, also zu verkaufen oder 
versteigern. Zur Tilgung einer verbleibenden Rest-
schuld ist eine neue Ratenvereinbarung erforderlich.
Bei Überschuldung – auch durch Rechnungen von an-
deren Unternehmen – bieten zudem Schuldnerbera-
tungsstellen professionelle Hilfe an. Zum Beispiel bei 
den Sozial- und Jugendämtern der Städte und Gemein-
den, beim Roten Kreuz, bei der Arbeiterwohlfahrt, der 
Caritas und den Verbraucherzentralen.
Die Erstberatung ist dort immer kostenlos und unver-
bindlich. Für den weiteren Verlauf kann ggf. die Über-
nahme der Kosten beantragt werden.

„Als Peter den Job verlor“, sagt Till zu Lisa, „konnte er seinen 
Kredit nicht mehr bezahlen. Er hat angefangen, alle Mahnungen 
ungeöffnet in die Schublade zu legen! Das hat alles nur noch 
schlimmer gemacht. Erst als seine Freundin ihm die Pistole auf 
die Brust gesetzt hat, sind beide zur Schuldnerberatung gegan-
gen. Jetzt haben sie alles wieder im Griff: Mit der Bank wurden 
neue Vereinbarungen getroffen, sie führen ein Einnahmen- und 
Ausgabenbuch. Ein echter Fortschritt! Man sollte nie den Kopf in 
den Sand stecken.“

Wie sieht dein persönliches Haushaltsbuch aus? Wodurch hast du regelmäßig oder auch von Fall zu Fall Geld zur Verfügung? 
Wofür gibst du es aus – ebenfalls regelmäßig oder spontan?

Position Betrag Position Betrag

Gesamt: Gesamt:

Gesamteinnahmen – Gesamtausgaben = monatlich frei verfügbar

Einnahmen
(z. B. Taschengeld, Nachhilfe, Hausarbeit …)

Ausgaben
(z. B. Sportverein, Shopping, Geburtstage, Eisessen …)
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3

SCHULDEN

Wer sich Geld leiht, einen Kredit 
aufnimmt oder auf Raten kauft, hat 
Schulden – und die Pflicht, diese 
wieder zurückzuzahlen. Reichen die 
eigenen finanziellen Mittel dafür 
nicht, spricht man von Überschul-
dung. Auch durch die Übernahme 
einer Bürgschaft kann diese Situati-
on eintreten. Schuldnerberatungen 
können dann helfen, einen Ausweg 
zu finden.
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ARBEITSBLÄTTER + LÖSUNGEN
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Schulden4

Sollte bei Geld 
die Freundschaft 

aufhören?

Bürgschaft

INFO
Als Sicherheit für einen Kredit oder auch die Miete akzep-
tieren Banken bzw. Vermieter manchmal eine Bürgschaft. 
Wer überlegt, zum Beispiel für Freunde zu bürgen, erweist 
ihnen keine bloße Gefälligkeit. Eine Bürgschaft ist ein Ver-
trag und bedeutet möglicherweise entsprechende Ver-
pflichtungen, als würde man den Kredit selbst aufnehmen, 
für die Mietkaution selbst geradestehen. Im Zweifel bedeu-
tet das, mit dem eigenen Hab und Gut die Schulden des an-
deren zu übernehmen, wenn sie oder er irgendwann nicht 
mehr zahlungsfähig sein sollte.

Wer bürgt, muss seine Bonität nachweisen und Bürgschaften 
werden bei Auskunfteien wie der SCHUFA eingetragen – unter 
Umständen mit Auswirkungen auf spätere eigene Kreditwün-
sche. Während Freundschaften mal enger und mal distanzier-
ter sein oder auch in die Brüche gehen können, lassen sich 
Bürgschaften nicht ohne Weiteres kündigen. Bürgschaften 
sollte man daher überhaupt nur eingehen, wenn man die ver-
bürgte Summe im Notfall ohne Probleme aufbringen kann.

Lisa erzählt Till, dass ihre Freundin dau-
ernd klamm ist und sich bei ihr Geld 
leihen will und oft die Rückzahlung ver-
gisst. Jetzt soll Lisa sogar die Bürgschaft 
für einen kleinen Kredit übernehmen, 
denn ihre Freundin will ihre Wohnung re-
novieren. „Das würde ich in keinem Fall 
machen!“, sagt Till spontan.

Welche Motive sprechen für eine Bürgschaft, welche eher dagegen? Erläutere deine Gedanken.

Für eine Bürgschaft spricht Erklärung/Beispiel

Gegen eine Bürgschaft spricht Erklärung/Beispiel
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SchuldenKurz + Bündig5

Schulden sind Zahlungsverpflichtungen, das bedeutet 
in Anspruch nehmen finanzieller Mittel, die man selbst 
nicht hat, zum Beispiel in Form privat geliehener Gelder, 
eines Dispos oder Kredits.

Verschuldung

Wer schon einmal seinen Geldbeutel vergessen hat und 
sich in diesem „Notfall“ bei Freunden Geld geliehen hat, 
hat quasi Schulden gemacht. Auf diese Weise verschuldet 
zu sein, ist unproblematisch, sofern man den Privatkre-
dit kurzfristig zurückzahlen kann. Gleiches gilt auch für 
einen Bankkredit oder die Finanzierung einer größeren 
Anschaffung. In diesen beiden Fällen sind aber die Fristen 
zur Rückzahlung im Vertrag genau festgelegt und müs-
sen eingehalten werden.

Um zu verhindern, dass aus Schulden eine 
Überschuldung wird, sollte man sich klar-
machen, was der Tilgungsplan für die 
persönliche Zukunft bedeutet: Wann/
wie lange muss ich wie viel zurückzahlen? 

Manche Anlässe für eine Verschuldung können die spä-
tere Rückzahlung auch unterstützen (energiesparender 
Kühlschrank, Auto/Roller für die Fahrt zu besser bezahl-
tem Arbeitsplatz) und sind in diesem Sinne eine Investi-
tion (im Unterschied zum Konsum).

Überschuldung

Von Überschuldung spricht man, wenn jemand nach Ab-
zug der Lebenshaltungskosten seine Schulden nicht mehr 
fristgerecht tilgen kann: Die Ausgaben für das Nötigste 
sind höher als die Einnahmen. Grund dafür kann sein, 
dass man die (verschiedenen) finanziellen Verpflichtun-
gen aus dem Blick verloren hat oder dass die einkalku-
lierte Einnahmenbasis weggebrochen ist. Oft sind gravie-
rende Veränderungen der persönlichen Lebenssituation 
Grund für eine Überschuldung (Arbeitslosigkeit, Schei-
dung/Trennung, Krankheit).

Auch, wenn es in der entsprechenden Si-
tuation nicht leichtfällt, sollte man mög-
lichst kühlen Kopf bewahren. Sobald sich 
abzeichnet, dass Kreditraten (oder auch 
Rechnungen) nicht gezahlt werden kön-

nen, sollte man unverzüglich Kontakt mit seinen Gläu-
bigern aufnehmen – also zum Beispiel mit der Bank –, 
um eine Lösungsmöglichkeit zu finden.

Schuldnerberatung

Hilfe bei Überschuldung kann auch die Schuldnerbe-
ratung leisten. Entsprechende Adressen finden sich bei 
Wohlfahrtsorganisationen ebenso wie bei Jugendämtern 
oder kirchlichen Einrichtungen.

Der Weg aus der Schuldenfalle beginnt 
mit einem Überblick über die finanzielle 
Situation. Dazu benötigt die Schuldnerbe-
ratung möglichst alle relevanten Belege 
wie Gehaltsbescheinigungen, Verträge, 

Rechnungen, Mahnoder gar Vollstreckungsbescheide. 
Zunächst wird ein Haushaltsplan erarbeitet, um Einspar-
möglichkeiten und neue Einnahmequellen zu finden. 
Ein Schuldenplan – den die Berater ggf. auch mit den 
Gläubigern verhandeln – zeigt schließlich auf, welche 
Schritte zur Rückzahlung realistisch sind.

Bürgschaft

Bürgschaften haben mit Verschuldung zu tun, weil man 
selbst damit die Verantwortung für die Schulden – und 
deren Rückzahlung – eines anderen übernimmt. Für je-
manden zu bürgen, ist also keineswegs ein Freundschafts-
dienst, sondern eine echte vertragliche Verpflichtung.

Wer überlegt, für einen anderen zu bür-
gen, sollte sich in jedem Fall gut überle-
gen, ob die verbürgte Summe im Zweifel 
den eigenen persönlichen Plänen in die 
Quere kommen könnte. Außerdem ist es 

wichtig, die Unterschiede zwischen den verschiedenen 
Bürgschaftsarten zu kennen.

Neue Schulden zu machen, ist 
nicht die feine Art, die alten 

Schulden auszugleichen.
George Washington (1732–1799)

Wer seine Begierden 
zügelt, meidet Schulden.

Aus China

Gute Schuldner 
mahnen sich selber.

Deutsches Sprichwort

Te
xt

e:
 M

IC
 g

G
m

b
H

, G
ra

fi
sc

h
e 

U
m

se
tz

u
n

g
: 

H
ag

em
an

n
 B

ild
u

n
g

sm
ed

ie
n

G
ra

fi
k:

 H
ag

em
an

n
 B

ild
u

n
g

sm
ed

ie
n

5

Schulden
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6 Geflügelte Worte
Rätselspaß

Hier sind einige Redensarten zum Thema Schulden und Verschuldung aufgeführt. Notiere die Bedeutungen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ErläuterungRedensart

Ein Loch aufreißen, um
ein anderes zu stopfen.

In den Miesen sein.

Mehr Schulden als Haare 
auf dem Kopf haben.

Bei jemandem in der 
Kreide stehen.

Mit jemandem quitt sein.

Etwas auf Pump kaufen.

Etwas auf Heller und 
Pfennig zurückzahlen.

Über seine 
Verhältnisse leben.

Die Schulden abstottern.

Seine Schäfchen im 
Trockenen haben.

Te
xt

e:
 M

IC
 g

G
m

b
H

, G
ra

fi
sc

h
e 

U
m

se
tz

u
n

g
: 

H
ag

em
an

n
 B

ild
u

n
g

sm
ed

ie
n

6

Medienüberblick Schulden

4

5

Bürgschaft

kurz + bündig

6 Geflügelte Worte

PODCASTS

Warum machen wir Schulden?

Überschuldung 
versus Verschuldung

Schulden vermeiden. 
Behalte den Überblick!
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Interaktive Übungen Schulden

IÜ 6.9: Überschuldung versus Verschuldung

Eine Studie des Bankenverbandes brachte folgende Ergebnis-
se hervor: 26 % der Jugendlichen (zwischen 14 und 24 Jahren) 
haben nach eigenen Angaben schon einmal Schulden gemacht 
(Verschuldung). Außerdem haben 8 % der Jugendlichen schon 
einmal mehr Schulden gemacht, als sie zurückzahlen konnten 
(Überschuldung).

In der Übung sollen die Schülerinnen und Schüler diesen Sach-
zusammenhang zunächst auf eine Klasse mit 25 Personen und 
anschließend auf die eigene Klasse übertragen. Wie viele Per-
sonen wären demnach (auf Basis der Jugendstudie) schon ein-
mal verschuldet bzw. überschuldet gewesen? Auch hier tragen 
die Lernenden ihre Ergebnisse in die vorgegebenen Kästchen 
ein und prüfen diese anschließend mithilfe des Prüfen-Buttons.

IÜ 6.10: Schulden vermeiden. Behalte den Überblick!

Es ist ratsam einen guten Überblick über die eigenen Einnah-
men und Ausgaben zu haben, um Schulden frühzeitig vorzu-
beugen.

In dieser interaktiven Übung sollen die Lernenden die monat-
lichen Einnahmen und Ausgaben der Schülerin Lisa in das vor-
gegebene Haushaltsbuch eintragen. Sie berechnen zudem die 
jeweilige Summe der Ein- bzw. Ausgaben und am Ende den 
Betrag, der Lisa monatlich frei zur Verfügung steht. Über die 
Prüffunktion werden die berechneten Ergebnisse verifiziert.

IÜ 6.8: Warum machen wir Schulden?

Verschuldet sein oder auch Schulden haben bedeutet, dass 
man Zahlungsverpflichtungen hat (z. B. gegenüber Freunden 
durch privat geliehenes Geld). Auf Grundlage der Einschätzung 
verschiedener Inkassounternehmen sind in dieser interaktiven 
Übung die 10 häufigsten Gründe für die Verschuldung von 
Jugendlichen dargestellt. Die Schülerinnen und Schüler sollen 
versuchen die Gründe einzuschätzen und sie via Drag-and-Drop 
in die richtige Reihenfolge sortieren. Der Grund, von dem man 
glaubt, dass er die größte Rolle spielt, sollte an erster Stelle 
(oben) stehen. Auch hier können die Lernenden im Team über 
die richtige Anordnung der Kärtchen beratschlagen und diese 
anschließend mithilfe der Prüffunktion überprüfen.

Geld im Unterricht
Pädagogischer Leitfaden 
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Interaktive Übungen Schulden

IÜ 6.12: Geflügelte Worte - kennst du die Bedeutungen?

Im Volksmund gibt es verschiedene Redensarten, die sich im Laufe der Zeit entwickelt und etabliert haben. So steht 
der Ausdruck „Mehr Schulden als Haare auf dem Kopf haben“ zum Beispiel dafür, dass man sehr hoch verschuldet ist.

Aber wofür steht der Ausdruck „Etwas auf Heller und Pfennig 
zurückzahlen“, oder „Ein Loch aufreißen, um ein anderes zu 
stopfen“? Die Schülerinnen und Schüler können in dieser Übung 
testen, wie gut sie sich mit den althergebrachten Redensarten 
auskennen. Dazu lesen sie sich die vorgegebenen Erklärungen 
auf den Kärtchen in der Lösungsbox durch und ordnen sie via 
Drag-and-Drop der jeweils passenden Redensart zu.

IÜ 6.11: Sinn und Unsinn einer Bürgschaft

Als Sicherheit für einen Kredit oder auch die Miete akzeptieren 
Banken bzw. Vermieter manchmal eine Bürgschaft. Wer über-
legt, zum Beispiel für Freunde zu bürgen, erweist ihnen keine 
bloße Gefälligkeit. Eine Bürgschaft ist ein Vertrag und bedeu-
tet möglicherweise entsprechende Verpflichtungen.

In dieser interaktiven Übung werden nacheinander verschie-
dene Ausgangssituationen vorgestellt. Spricht die jeweilige Si-
tuation eher für oder gegen eine Bürgschaft? Dies sollen die 

Schülerinnen und Schüler für jedes Szenario entscheiden. Nach jeder ausgewählten Entscheidung wird eine kurze 
Erklärung eingeblendet. So wird z. B. klargestellt, dass es eher gegen eine Bürgschaft spricht, wenn derzeit Unklarheit 
über die eigene finanzielle Situation herrscht. Denn auch, wenn man zum Zeitpunkt der Bürgschaft notfalls über die 
vorhandenen finanziellen Mittel verfügt, muss das nicht unbedingt heißen, dass dies auch in Zukunft der Fall sein wird.

Geld im Unterricht
Pädagogischer Leitfaden 
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Schulden
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Arbeitsblätter
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SchuldenKurz + Bündig5

Schulden sind Zahlungsverpflichtungen, das bedeutet 
in Anspruch nehmen finanzieller Mittel, die man selbst 
nicht hat, zum Beispiel in Form privat geliehener Gelder, 
eines Dispos oder Kredits.

Verschuldung

Wer schon einmal seinen Geldbeutel vergessen hat und 
sich in diesem „Notfall“ bei Freunden Geld geliehen hat, 
hat quasi Schulden gemacht. Auf diese Weise verschuldet 
zu sein, ist unproblematisch, sofern man den Privatkre-
dit kurzfristig zurückzahlen kann. Gleiches gilt auch für 
einen Bankkredit oder die Finanzierung einer größeren 
Anschaffung. In diesen beiden Fällen sind aber die Fristen 
zur Rückzahlung im Vertrag genau festgelegt und müs-
sen eingehalten werden.

Um zu verhindern, dass aus Schulden eine 
Überschuldung wird, sollte man sich klar-
machen, was der Tilgungsplan für die 
persönliche Zukunft bedeutet: Wann/
wie lange muss ich wie viel zurückzahlen? 

Manche Anlässe für eine Verschuldung können die spä-
tere Rückzahlung auch unterstützen (energiesparender 
Kühlschrank, Auto/Roller für die Fahrt zu besser bezahl-
tem Arbeitsplatz) und sind in diesem Sinne eine Investi-
tion (im Unterschied zum Konsum).

Überschuldung

Von Überschuldung spricht man, wenn jemand nach Ab-
zug der Lebenshaltungskosten seine Schulden nicht mehr 
fristgerecht tilgen kann: Die Ausgaben für das Nötigste 
sind höher als die Einnahmen. Grund dafür kann sein, 
dass man die (verschiedenen) finanziellen Verpflichtun-
gen aus dem Blick verloren hat oder dass die einkalku-
lierte Einnahmenbasis weggebrochen ist. Oft sind gravie-
rende Veränderungen der persönlichen Lebenssituation 
Grund für eine Überschuldung (Arbeitslosigkeit, Schei-
dung/Trennung, Krankheit).

Auch, wenn es in der entsprechenden Si-
tuation nicht leichtfällt, sollte man mög-
lichst kühlen Kopf bewahren. Sobald sich 
abzeichnet, dass Kreditraten (oder auch 
Rechnungen) nicht gezahlt werden kön-

nen, sollte man unverzüglich Kontakt mit seinen Gläu-
bigern aufnehmen – also zum Beispiel mit der Bank –, 
um eine Lösungsmöglichkeit zu finden.

Schuldnerberatung

Hilfe bei Überschuldung kann auch die Schuldnerbe-
ratung leisten. Entsprechende Adressen finden sich bei 
Wohlfahrtsorganisationen ebenso wie bei Jugendämtern 
oder kirchlichen Einrichtungen.

Der Weg aus der Schuldenfalle beginnt 
mit einem Überblick über die finanzielle 
Situation. Dazu benötigt die Schuldnerbe-
ratung möglichst alle relevanten Belege 
wie Gehaltsbescheinigungen, Verträge, 

Rechnungen, Mahnoder gar Vollstreckungsbescheide. 
Zunächst wird ein Haushaltsplan erarbeitet, um Einspar-
möglichkeiten und neue Einnahmequellen zu finden. 
Ein Schuldenplan – den die Berater ggf. auch mit den 
Gläubigern verhandeln – zeigt schließlich auf, welche 
Schritte zur Rückzahlung realistisch sind.

Bürgschaft

Bürgschaften haben mit Verschuldung zu tun, weil man 
selbst damit die Verantwortung für die Schulden – und 
deren Rückzahlung – eines anderen übernimmt. Für je-
manden zu bürgen, ist also keineswegs ein Freundschafts-
dienst, sondern eine echte vertragliche Verpflichtung.

Wer überlegt, für einen anderen zu bür-
gen, sollte sich in jedem Fall gut überle-
gen, ob die verbürgte Summe im Zweifel 
den eigenen persönlichen Plänen in die 
Quere kommen könnte. Außerdem ist es 

wichtig, die Unterschiede zwischen den verschiedenen 
Bürgschaftsarten zu kennen.

Neue Schulden zu machen, ist 
nicht die feine Art, die alten 

Schulden auszugleichen.
George Washington (1732–1799)

Wer seine Begierden 
zügelt, meidet Schulden.

Aus China

Gute Schuldner 
mahnen sich selber.

Deutsches Sprichwort
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Schulden

Geld im Unterricht Kredite + Finanzierung

6 Geflügelte Worte
Rätselspaß

Hier sind einige Redensarten zum Thema Schulden und Verschuldung aufgeführt. Notiere die Bedeutungen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ErläuterungRedensart

Ein Loch aufreißen, um
ein anderes zu stopfen.

In den Miesen sein.

Mehr Schulden als Haare 
auf dem Kopf haben.

Bei jemandem in der 
Kreide stehen.

Mit jemandem quitt sein.

Etwas auf Pump kaufen.

Etwas auf Heller und 
Pfennig zurückzahlen.

Über seine 
Verhältnisse leben.

Die Schulden abstottern.

Seine Schäfchen im 
Trockenen haben.
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Geld im Unterricht Kredite + Finanzierung

1 SchuldenVerschuldung

Lisa geht mit einer Freundin shoppen. 
Bald beginnen die Sommerferien und 
die Geschäfte locken mit Sonderangebo-
ten. Eine von diesen aktuellen Blumen-
jeans mit einer passenden Bluse und 
einem Pulli würden Lisa schon sehr gut 
gefallen. Bald hat jede von ihnen mehr 
als 100 Euro ausgegeben. „So, jetzt muss 
ich leider Schluss machen, mehr als 130 
Euro habe ich nicht, und geliehen wird 

nichts!“, sagt Lisa. Ihre Freundin will 
aber unbedingt noch den tollen 

Bikini kaufen „Kannst du mir 
20 Euro leihen? Zuhause be-
kommst du sie sofort zurück!“, 

versichert die Freundin.

INFO
Verschuldet sein oder auch Schulden 
haben bedeutet, dass man Zahlungs-
verpflichtungen hat – zum Beispiel 
gegenüber Freunden durch privat 
geliehenes Geld, gegenüber einer 
Bank durch die Aufnahme eines Kre-
dits oder gegenüber einem Händler 
durch den Kauf in Raten. Beim Haus-
kauf oder bei einem Studienkredit 
lässt sich Verschuldung auch als Inves-
tition in die Zukunft auffassen.

 

 

Überlege und schätze: Wie viele Jugendliche zwischen 14 und 24 Jahren haben schon einmal Schulden gemacht und waren 
damit verschuldet (Angabe in Prozent)? Wie viele aus deiner Klasse/eurem Kurs wären das demnach?

 

 

Gründe Rang

Arbeitslosigkeit/keine Lehrstelle

Löhne/Gehälter zu gering

Schlechte Zukunftsperspektiven

Schlechtes Vorbild des Elternhauses

Unzureichende Thematisierung des Umgangs mit Geld und Schulden in Schulen

Zu früh Dispokredite eingeräumt

Zu hohe Konsumausgaben

Zu wenig Eigenverantwortung

Zu wenige Kenntnisse über vertragliche Verpflichtungen (z. B. Internetgeschäfte)

Zu wenige Kenntnisse über wirtschaftliche Zusammenhänge
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Man sollte 
nur kaufen, 

was man 
bezahlen 

kann.

Aus welchen Gründen verschulden sich Jugendliche am häufigsten? Vergib eine Rangfolge.

Schätze noch einmal: Wofür verschulden sich 14- bis 24-Jährige in Deutschland am häufigsten? Und tun sie es vorwiegend 
für Konsum oder auch für Investitionen?

1
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Schulden2

Wodurch wird eigentlich
aus Verschuldung
Überschuldung?

Überschuldung

Als Lisa Till von ihrem Ärger mit ihrer Freundin be-
richtet, beruhigt Till sie: „Die 20 Euro bekommst du 
sicher zurück. Mein Freund Peter hatte für die neue 
Wohnung mit seiner Freundin und den Umzug einen 
Kredit von 5 000 Euro aufgenommen und plötzlich 
seinen Job verloren, weil die Firma pleite ist. Der hat 
jetzt ein echtes Problem.“

 

 

Schätze für Jugendliche zwischen 14 und 24 Jahren: Wie viele haben wohl schon einmal mehr Schulden gemacht, als sie 
zurückzahlen konnten, und waren damit überschuldet (Angabe in Prozent)? Wie viele aus deiner Klasse/eurem Kurs wären 
das demnach?

Was sind nach deiner Einschätzung Gründe für Überschuldung? – In dem Fall bei Erwachsenen; meist sind es Veränderungen 
der persönlichen Lebensumstände.
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INFO
Im Unterschied zur Verschuldung, bei 
der man seine Zahlungsverpflichtungen 
rechtzeitig erfüllt, spricht man von Über-
schuldung, wenn jemand seine Schulden 
auf absehbare Zeit nicht mehr zurück-
zahlen kann: Trotz Reduzierung auf nur 
noch absolut notwendige Ausgaben reicht 
das regelmäßige Einkommen nach Abzug 
der Lebenshaltungskosten nicht zur frist- 
gerechten Schuldentilgung.

Wie kann man sich vor Überschuldung schützen? Gibt es Möglichkeiten, sich für unvorhergesehene Notfälle abzusichern? 

1
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Schulden3

Kennst du eigentlich 
deine genauen Einnahmen 

und Ausgaben?

Schuldnerberatung

INFO
Wenn sich Schwierigkeiten andeuten, einen Kre-
dit zurückzuzahlen, sollte man unverzüglich 
Kontakt mit seiner Bank aufnehmen. Andernfalls 
stehen Mahnungen ins Haus, ggf. wird ein Inkasso- 
unternehmen eingeschaltet, schließlich droht gar 
der Gerichtsvollzieher. Außerdem verschlechtern 
entsprechende Einträge zum Beispiel bei der SCHU-
FA die Bonität – ein nächster Kredit wird sehr viel 
schwieriger zu bekommen sein. 
Ist absehbar, dass der finanzielle Engpass nur 
vorübergehend ist, kann die Bank ggf. die 
Tilgungsraten senken oder zeitweise aussetzen. 
Möglicherweise werden zusätzliche Sicherhei-
ten, wie die Hinterlegung eines Sparguthabens der 
Familie verlangt, oder dass eine weitere Person für 
die Rückzahlung bürgt. Zeichnet sich finanziell keine 
Besserung ab, wird die Bank versuchen, vorhandene 
Sicherheiten zu „verwerten“, also zu verkaufen oder 
versteigern. Zur Tilgung einer verbleibenden Rest-
schuld ist eine neue Ratenvereinbarung erforderlich.
Bei Überschuldung – auch durch Rechnungen von an-
deren Unternehmen – bieten zudem Schuldnerbera-
tungsstellen professionelle Hilfe an. Zum Beispiel bei 
den Sozial- und Jugendämtern der Städte und Gemein-
den, beim Roten Kreuz, bei der Arbeiterwohlfahrt, der 
Caritas und den Verbraucherzentralen.
Die Erstberatung ist dort immer kostenlos und unver-
bindlich. Für den weiteren Verlauf kann ggf. die Über-
nahme der Kosten beantragt werden.

„Als Peter den Job verlor“, sagt Till zu Lisa, „konnte er seinen 
Kredit nicht mehr bezahlen. Er hat angefangen, alle Mahnungen 
ungeöffnet in die Schublade zu legen! Das hat alles nur noch 
schlimmer gemacht. Erst als seine Freundin ihm die Pistole auf 
die Brust gesetzt hat, sind beide zur Schuldnerberatung gegan-
gen. Jetzt haben sie alles wieder im Griff: Mit der Bank wurden 
neue Vereinbarungen getroffen, sie führen ein Einnahmen- und 
Ausgabenbuch. Ein echter Fortschritt! Man sollte nie den Kopf in 
den Sand stecken.“

Wie sieht dein persönliches Haushaltsbuch aus? Wodurch hast du regelmäßig oder auch von Fall zu Fall Geld zur Verfügung? 
Wofür gibst du es aus – ebenfalls regelmäßig oder spontan?

Position Betrag Position Betrag

Gesamt: Gesamt:

Gesamteinnahmen – Gesamtausgaben = monatlich frei verfügbar

Einnahmen
(z. B. Taschengeld, Nachhilfe, Hausarbeit …)

Ausgaben
(z. B. Sportverein, Shopping, Geburtstage, Eisessen …)
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Schulden4

Sollte bei Geld 
die Freundschaft 

aufhören?

Bürgschaft

INFO
Als Sicherheit für einen Kredit oder auch die Miete akzep-
tieren Banken bzw. Vermieter manchmal eine Bürgschaft. 
Wer überlegt, zum Beispiel für Freunde zu bürgen, erweist 
ihnen keine bloße Gefälligkeit. Eine Bürgschaft ist ein Ver-
trag und bedeutet möglicherweise entsprechende Ver-
pflichtungen, als würde man den Kredit selbst aufnehmen, 
für die Mietkaution selbst geradestehen. Im Zweifel bedeu-
tet das, mit dem eigenen Hab und Gut die Schulden des an-
deren zu übernehmen, wenn sie oder er irgendwann nicht 
mehr zahlungsfähig sein sollte.

Wer bürgt, muss seine Bonität nachweisen und Bürgschaften 
werden bei Auskunfteien wie der SCHUFA eingetragen – unter 
Umständen mit Auswirkungen auf spätere eigene Kreditwün-
sche. Während Freundschaften mal enger und mal distanzier-
ter sein oder auch in die Brüche gehen können, lassen sich 
Bürgschaften nicht ohne Weiteres kündigen. Bürgschaften 
sollte man daher überhaupt nur eingehen, wenn man die ver-
bürgte Summe im Notfall ohne Probleme aufbringen kann.

Lisa erzählt Till, dass ihre Freundin dau-
ernd klamm ist und sich bei ihr Geld 
leihen will und oft die Rückzahlung ver-
gisst. Jetzt soll Lisa sogar die Bürgschaft 
für einen kleinen Kredit übernehmen, 
denn ihre Freundin will ihre Wohnung re-
novieren. „Das würde ich in keinem Fall 
machen!“, sagt Till spontan.

Welche Motive sprechen für eine Bürgschaft, welche eher dagegen? Erläutere deine Gedanken.

Für eine Bürgschaft spricht Erklärung/Beispiel

Gegen eine Bürgschaft spricht Erklärung/Beispiel
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Fragen	 	� Wo spielen Schulden aktuell eine Rolle (zum Beispiel in Nachrichten 
oder Diskussionssendungen)? Haben diese Themen etwas mit Jugend-
lichen zu tun?

Die Arbeitsblätter benennen mögliche Ursachen einer Verschuldung und führen 
auf, wie man aus der Schuldenfalle herauskommen kann.

Aufgabe		 �Schülerinnen und Schüler recherchieren konkrete Adressen von Schuld-
nerberatungsstellen in der Nähe/generell online verfügbares Informa-
tionsmaterial von nicht-kommerziellen Anbietern.

Fazit		�  Worauf sollen Schülerinnen und Schüler persönlich vor allem achten, 
um sich zunächst nicht zu ver-/in keinem Fall zu überschulden?

Kernlehrplan

Sekundarstufe I
Politik/Wirtschaft

Inhaltsfeld

•	Grundlagen des Wirtschaftens

•	Einkommen und soziale  
Sicherung

Kompetenzen

Sachkompetenz
Urteilskompetenz
Handlungskompetenz

Dauer

2-3 Doppelstunden

Ziele

•	Kennenlernen von Gründen und 
Anlässen, warum und wofür 
bereits Jugendliche Schulden 
machen

•	Verständnis für den Unterschied 
zwischen Ver- und Überschul-
dung entwickeln

•	Kenntnis der Schuldnerberatung 
als mögliche Hilfe für 		
Überschuldete

•	Führen eines 			 
Haushaltsbuches üben

•	Wissen über das Risiko 		
einer Bürgschaft

Unterrichtsmaterialien

•	Lehrerinformation
Tipps zum Einsatz der 		
Materialien im Unterricht

•	Arbeitsblätter
4 Arbeitsblätter mit Beispielen 
aus dem praktischen Leben, 	
inkl. Lösungsblättern

•	kurz + bündig
Ergänzende Sachinformationen

•	Rätselspaß
Gelerntes wird spielerisch 
wiederholt, 1 Rätselbogen 	
inkl. Lösungsblatt

•	Weiterführende Informationen:
www.schulbank.de
www.bankenverband.de

Einstieg		� Schülerinnen und Schüler sammeln Begriffe/Formulierungen, die mit 
„Schulden“ zu tun haben, und erläutern sie sich gegenseitig in der 
Gruppe/der Klasse/im Kurs.

1

2
Verschuldung

Überschuldung

Schuldnerberatung

Arbeitsblätter + Lösungen

1 2 3

3

4

Bürgschaft4

kurz + bündig
Wenn vertiefendes Grundlagenwissen 
gefragt ist, kann ergänzend das Über-
sichtsblatt zum Einsatz kommen.

Aufgaben + Rätselspaß + Lösungen
Geflügelte Worte

5
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Übersicht interaktive Übungen
Kapitel : Umgang mit Geld

Haushalten lernen
IÜ .: Welche Funktionen hat Geld?
IÜ .: Ordnung bei Einnahmen und Ausgaben
IÜ .: Mein eigener Taschengeldplan
IÜ .: Persönliche Werte

Geld bewusst ausgeben
IÜ .: Welcher Einkaufstyp bin ich?
IÜ .: Werbung nach dem AIDA-Modell
IÜ .: Was beeinflusst mein Kaufverhalten?
IÜ .: Konsum oder Investition?

Taschengeld aufbessern
IÜ .: Stellenanzeigen vom Schwarzen Brett
IÜ .: Wo liegen meine Talente?
IÜ .: Was gehört in ein Bewerbungsschreiben?

Kapitel : Geld + Geschichte

Vom Tauschhandel zum Wägegeld
IÜ .: Was lässt sich alles tauschen?
IÜ .: Wilder Tauschhandel
IÜ .: Shopping anno dazumal

Von der Münze zum Papiergeld
IÜ .: Tausche dich zum Ziel!
IÜ .: Von der Muschel zum Münzgeld
IÜ .: Was bekomme ich für mein Geld?
IÜ .: Auf Reisen muss ich umrechnen
IÜ .: Nur Bares ist Wahres?

Vom Buchgeld bis über alle Währungsgrenzen
IÜ .: Ein Euro wie jeder andere?
IÜ .: Geld-und-Geschichte Quiz

Kapitel : Konto + Karte

Girokonto
IÜ .: Rund ums Girokonto
IÜ .: Wo findest du diese Information?
IÜ .: Wie funktioniert das mit der Bankvollmacht?
IÜ .: Rätsel – Geld bewegt sich
IÜ .: Das Girokonto-Quiz

Zahlungsverkehr
IÜ .: Und wie bezahle ich jetzt alles?
IÜ .: Fülle die Überweisung aus!
IÜ .: Von der Rechnung zur Überweisung
IÜ .: Hilf Till bei seinen Kaufvorhaben
IÜ .: SEPA, Soll und Haben – Kombiniere klug!
IÜ .: Zahlungsarten und ihre Eigenschaften

Bankkarten
IÜ .: Die Bankkarte - Der Schlüssel zu deinem Konto
IÜ .: Teste dein Kreditkartenwissen

Geld und Reise
IÜ .: Tills Reisekassenplanung

Kapitel : Sparen + Anlegen

Anlageentscheidung
IÜ .: Warum sparen Jugendliche Geld?
IÜ .: Geldanlage – Behalte deine Ziele im Blick!
IÜ .: Das Spiel von Zins und Zinseszins

Geldanlage auf Bankkonten
IÜ .: Rund um das Tagesgeldkonto
IÜ .: Lohnt sich ein Sparkonto?

Geldanlage in Wertpapieren
IÜ .: Anleihen oder Bankkonto?
IÜ .: Wie läuft das mit den Aktien?
IÜ .: Passen Aktien zu meinen Anlagezielen?

Abgeltungsteuer und Vermögenswirksame Leistungen
IÜ .: Stocke clever auf!
IÜ .: Sparen und Anlegen - Quiz

Kapitel : Rente + Vorsorge

Bevölkerung in Deutschland
IÜ .: Die Bevölkerung auf einen Blick!
IÜ .: Gesetzliche Rente - Quiz

Private Altersvorsorge
IÜ .: Mach dir frühzeitig Gedanken!

Fördermöglichkeiten
IÜ .: Unterstützung vom Betrieb
IÜ .: Riester-Rente

Kapitel : Kredite + Finanzierung

Kreditwissen
IÜ .: Lohnt sich eine Kreditaufnahme?
IÜ .: Kreditantrag und Bonitätsprüfung
IÜ .: Tilgung und Kreditzinsen
IÜ .: Rätsel – Ich leih mir was ...

Kreditarten
IÜ .: Dispositionskredit
IÜ .: Ratenkredit
IÜ .: Hypotheken-/Immobiliendarlehen

Schulden
IÜ .: Warum machen wir Schulden?
IÜ .: Überschuldung versus Verschuldung
IÜ .: Schulden vermeiden. Behalte den Überblick!
IÜ .: Sinn und Unsinn einer Bürgschaft
IÜ .: Geflügelte Worte - kennst du die Bedeutungen?

Interaktive Übungen

Hagemann Bildungsmedien (.: Tasche; .: Muscheln, Schmuck; .: Fragezeichen; .: Fahrrad; .: Pfeile)
Adobe Stock: Claudio Divizia (.: Euromünzen)
Handelsverband Deutschland (.: SEPA Lastschrift Logo)
Freepik: brgfx (., .: Mülltonne), dooder (., ., ., ., ., ., .: Piktogramme), freepik (., ., ., ., ., ., ., 
., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., .: Kopfhörer; 
.: Zettelchen, Eisenbahn, Fahrrad, Laptop, Skiausrüstung, iPad, Koffer; .: Weltkarte), macrovector (.: Gesellschaftsspiele; 
.: steinzeitliche Gegenstände und Menschen)
Statistisches Bundesamt (.: Bevölkerungspyramide)
Wikimedia: Afrank (.: Electronic Cash Logo), MasterCard Inc. und Pentagram Design (.: Maestro Logo)
Texte: Hagemann Bildungsmedien, MIC gGmbH
Figuren: YAEZ GmbH
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Mediennachweis und Impressum

Arbeitsblätter

Kapitel 1 Hagemann Bildungsmedien (S. : Arm; S. : Luftballons, S. : Zielscheibe, S. -: Notizzettel)
 Freepik: dooder (S. -: Piktogramme)
 MIC gGmbH (S. , : Cartoon)

Kapitel 2 Hagemann Bildungsmedien (S. -: Muscheln, Werkzeug, Schmuck; S. : Pfeil und Bogen; S. : Fahnen)
 Adobe Stock: Claudio Divizia (S. : Euromünzen)
 Europäische Zentralbank (S. : Euromünzen)
 Freepik: dooder (S. -: Piktogramme), freepik (S. -: iPad, Koffer, Eisenbahn, Fahrrad, Laptop; S. -:
 Zettelchen; S. -: Weltkarte; S. : Tierschatten, Portemonnaie, kurze Hose, Handy), Ibrandify (S.: Fahnen),
 Kjpargeter (S. : Tierschatten), macrovector (S. -: Steinzeitmenschen), Macfree (S. -: Brettspiel), Stockgiu 
 (S. : Ringmappe)
 MIC gGmbH (S. , : Cartoon)

Kapitel 3 Hagemann Bildungsmedien (S. -: iPad, Geschenk; S. -: Kontoauszug; S. -: Rechnung; S. , : Dauer-
 auftrag)
 Freepik: freepik (S. -: kurze Hose, Handy, Ringmappe; S. : Weltkarte), Stockgiu (S. -: Ringmappe)
 MIC gGmbH (S. -, -, -: Cartoons)
 Wikimedia (S. -, -: Logos Maestro, girocard, Electronic Cash PIN, Electronic Cash)

Kapitel 4 Hagemann Bildungsmedien (S. , : Diagramme)

Kapitel 5 Hagemann Bildungsmedien (S. : Tabelle, Diagramm)

Kapitel 6 Hagemann Bildungsmedien (S. : Zeitung)
 Freepik: freepik (S. : Portemonnaie, kurze Hose)

alle Kapitel MIC gGmbH, Hagemann Bildungsmedien (Texte)
 YAEZ GmbH (Figuren)

Übersicht Arbeitsblätter
 Kapitel : Umgang mit Geld

 Kapitel : Geld + Geschichte

 Kapitel : Konto + Karte

 Kapitel : Sparen + Anlegen

 Kapitel : Rente + Vorsorge

 Kapitel : Kredite + Finanzierung

Herausgeber Bundesverband deutscher Banken e. V., Burgstraße ,  Berlin 
 Hagemann & Partner Bildungsmedien Verlagsgesellschaft mbH,
 Graf-Adolf-Straße ,  Düsseldorf

Gestaltung und Konzeption Hagemann Bildungsmedien

Pädagogischer Leitfaden  Hagemann Bildungsmedien, MIC gGmbH (Texte)
 YAEZ GmbH (Figuren)

©  Hagemann & Partner Bildungsmedien Verlagsgesellschaft mbH, Düsseldorf


